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No. 87. Sonnabends den 26. July 1823. 


i Bekanne machung 8 N 
betreffen die diesjährigen Ferien bei der Königl. Kunſt⸗, Bau⸗ 
5 et und Handbwerf3-Shule 

Die gewohnlichen Sommer - Ferien bei der hiefigen Koͤnigl. Kunſt⸗ und Ban⸗Handwerks⸗ 
Schule werden mit dem 23 fen July d. J. ihren Anfang nehmen, und bis zum 25. Auguſt d. Ir 
dauern, uud es wird daher wahrend dieſer Zeit der Unterricht diefer Lehranſtalt ausgefetzt blei⸗ 
ben. Da eine Ausſtellung der von den Zoͤglingen derſelben gefertigten Arbeiten dies Jahr nicht 
ur findet; fo wird mit der Unterrichts > Ersheilang den 25ften Auguſt d. J. wiederum ange⸗ 

ngen werden. f 8 x 

Ein jeder der in die Bau⸗ und Handwerfs- Gchule-ald Eleve aufgenommen zu werden 
wuͤnſcht, und ſich dem Bauweſen widmen will, muß ſich nicht nur von dem Wiederanfang des 
Unterrichts, nämlich bis zum zoften Auguſt d. J. oder andererſeits bis zum zſten März k. J., 
wo ein neuer Curſus des arithmetiſchen oder geometriſchen Unterrichts wieder anfaͤngt, bei der 
Direction der gedachten Anſtalt melden, ſondern es muß auch ein jeder, der in den architektoni⸗ 
ſchen und mathematiſchen Unterricht aufgenommen werden will, fertig leſen und ſchreiben koͤn⸗ 
nen, wenigſtens die gemeinen 4 Species in ganzen und gebrochenen Zahlen und die Regula de tri 
zu rechnen verſtehen, indem ohne dieſe Kenntniß keiner angenommen werden darf, 

Nur mit den Maurern, Zimmerleuten und Steinmetzern wird rücfichtlich der Zeit eine 
Ausnahme gemacht, da dieſe nicht eher zum Unterricht in der Bauſchule kommen koͤnnen, als 
bis die Arbeit in freier Luft aufhoͤrt. Sie muͤſſen ſich jedoch zuvor einer Pruͤfung des Lehrers 
der oͤkonomiſchen Baukunſt und practiſchen Geometrie unterwerfen, von welcher jedoch dlejeni⸗ 
gen entbunden find, welche nur allein den Unterricht in den freien Handzeichnungen genießen 
wollen. Uebrigens wird einem jeden andern zur unerläßlichen Pflicht gemacht: 

1) die mathematiſchen Vorleſungen zugleich mit den Vorträgen über die übrigen Fächer des 
Bauweſens ji hoͤren, und 1 kuͤnftig der Beſtimmung und Willkuͤhr der Eleven nicht 
überlaſſen bleiben, ob fie Mathematik hören wollen oder nicht. 5 

Inſofern nun zeither der mathematiſche Unterricht in gedachter Anſtalt nicht über 
den Bereich der ſogenannten reinen oder Ekementar⸗ Mathematik, als folcher für den 
eaktizer berechnet, ausgedehnt worden iſt; fo wird auch dieſer ferner nur darln bes 
u, weil die allgemeine Arithmetik bis zu den Gleichungen des erſten Grades und 
deueametriſchen Rechnungen über Flachen und Körper, gerade dasjenige iſt, was ant 


— 
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meiſten geuͤbt werden muß, da dieſe Kenntniſſe für 


einen Saufandiverfer baͤchſ noͤthig 


ſind, indem er ohne dieſe auch die gewoͤhnlichſte Aufgabe nicht zu loͤſen im Stande iſt; 


2) koͤnnen nur, 


wie oben erwähnt, im Anfange des arithmetiſchen oder geometriſchen & 


ee, 
„rt ipwti Cur7 


ſus, Eieven zum mathematiſchen Unterricht zugelaſſen werden; es ſey denn, daß ſie be⸗ 
reits vorher mathemathiſchen Unterricht genoffen haben. a 


Breslau, den 17ten July 1823. 


Koͤnigliche Regierung I. Abtheilung. 


— — — —  ———— 


Berlin, vom 22. July. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Ober⸗ s⸗Gerichts⸗Rath Steltzer zu 
Naumburg zun Geheimen Ober-DTribunals⸗ 
Rath, und den Regierungs⸗Rath Weyhe zu 
Magdeburg zum Landrath des Aſcherslebener 
Kreiſes Allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Stuttgart, vom 14. July. 

Se. Majeſtaͤt ſind heute nach Livorno abge⸗ 
reiſt, um die daſigen Seebaͤder zu gebrauchen. 
Hoͤchſtdieſelben werden gegen Ende des kuͤnf⸗ 
tigen Monats wieder hier eintreffen. 


Vom Mayn, vom 16. July. 


Die Hoffnung, daß durch den Congreß zu 
Darmfladt ein gemeinſames Zoll- und Han⸗ 
dels⸗Syſtem unter den daran Theil habenden 
deutſchen Staaten hergeſtellt werden möchte, 
ſcheint, wenn auch nicht aufgegeben, doch gegen⸗ 
waͤrtig wieder zweifelhafter geworden zu ſeyn. 
Die großherzoglich heſſiſche Regierung 25 wie 
man vernimmk, den übrigen dabei betheiligten 
Regierungen eröffnet, daß die Verzögerung, 
welche der Eingang der endlichen Erklärungen 
von Seiten einiger Mitpaciscenten und mithin 
der Abſchluß des bezielten Vertrags bisher er⸗ 
fahren, es ihr nicht geſtatte, die Einfuͤhrung 
einer beſondern Zoll-Ordnung im Großherzog⸗ 
thum ferner zu verſchieben. 

Eine großherzoglich badenſche Verordnung 
unterſagt allen fremden Händlern, welche Ma⸗ 
terial⸗Waaren zum Verkaufe mit ſich führen, 
den Eingang in das Großherzogthum. 

Hamburg, vom 18. July. 

Wir haben ein Blatt der Times vom raten 
d. in Haͤnden gehabt, das aber nichts Erheb⸗ 
liches enthält. Aus Spanien iſt nichts Neues; 
mehrere Londoner Blaͤtter geben ſich aber Muͤhe, 
die Grundloſigkeit einzelner Nachrichten in der 
Gacetä de Madrit nachzuweiſen, und melden, 
nach Privatbriefen, daß General- Lieutenant 


Mina auf dem Zuge von Urgel nach Tarragona 
bei Manreſa den General Donnadieu geſchlagen 
habe, Uebrigens wollte man in London wiſſen, 
daß der koͤnigl. wuͤrtembergiſche Geſandte, Hr. 
von Muͤlllnen, am Montage (den 7. July) von 
Paris abgereiſet ſey. 


Nachrichten aus Sierra Leona vom 31. May 
zufolge, hat ein aus dem Mittelmeer gekom⸗ 
menes Schiff das gelbe Fieber dort hingebracht. 
Von den dort befindlichen 110 Europäern war 


ren bereits 80 nebſt 250 Schwarzen ein Opfer 


des Todes geworden, 


Paris, vom 14. July. 

Als der koͤnigl. portugieſiſche Geſandte, Mar⸗ 
quis de Marialva, Sr. Majeſtaͤt am 10. d. M. 
ſein Kreditiv uͤberreichte, ſagte derſelbe unter 
andern: „Durch den einmuͤthigen und freiwil⸗ 


ligen Aufſtand aller Portugiefen, iſt der König, 


mein Herr, der freien Ausuͤbung ſeiner Macht 
wieder zuruͤckgegeben; auf dieſes Ereigniß iſt 
Ew. großmuͤthiger Entſchluß in Betreff Spa⸗ 
niens, von dem größten Einfluſſe geweſen. 
Der Koͤnig, mein Herr, beeilt ſich daher, die 
zwiſchen den erhabenen Höfen Frankreichs und 
Pee wider ſeinen Willen unterbrochenen 

erhaͤltniſſe, wieder anzuknuͤpfen.“ In der 
Antwort aͤußerten Se. Majeflät: „Ich bin 
darüber, daß der König, Ihr Herr, meinen 
Antheil an dem großen Ereigniffe, das ihm die 
Freiheit zuruͤckgegeben, nicht verkennt, innig 
gerährt, und wuͤnſche Sr. Allergetreuſten Ma 
jeftät Glück, ſich in die Lage verſetzt zu ſehen, 
Ihren Voͤlkern alles das Gute zu gewähren, 
was in ihrem eigenen Herzen fhront, Ich 
wende mich aber auch an Sie, Herr Gefandter, 
um Ihnen OR wünſchen, zu dem ſchoͤnen 
Beiſpiele, das die portugieſiſche Nation, von 
ihrer Thatkraft und ihrer Anhaͤnglichkeit an 


ben hat; die Geſchichte wird dieſe 


ie E egebniſſe 
nicht von einander trennen, und d 


r 1. Jung 


das Haus Braganza, zum ie Ben geges 
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1823 wird im Andenken der Welt eben ſo ſehr 
leben, als der 1. December 1640.“ (An die⸗ 
ſem Tage ſetzten die Großen Portugalls, von 
dem Drucke, den fie unter Philipps IV. Minis 
ſter, Olivarez, erlitten, empört, einen Sproͤß⸗ 
ling des alten Koͤnigs⸗Stammes, den Herzog 
Johann von Braganza (Johann IV.), auf den 
portugieſiſchen Thron.) 


Unſer Botſchafter am portugleſiſchen Hofe, 
Hr. Hyde de Neuville, trifft Anſtalten, unver⸗ 
n nach Liſſabon abzureiſen. Die HH. de 


och, de Flavigny und de Boitel begleiten Se. 


Excell. als Bothſchafts⸗Secretalre. 


Aus einem Schreiben aus Madrit vom An⸗ 
fang Juny iſt nachzutragen: „Die Cortes zu 
Sevilla haben die Nachricht von dem Verrath 
Abisbals mit Ruhe aufgenommen und er iſt ein⸗ 
ſtimmig in Anklageſtand verſetzt, ſo wie der 
Graf Montijo. Die bei dieſer Gelegenheit ge⸗ 
haltene Rede des Deputirten Galiano iſt ein 
Muſter von eigenthuͤmlicher Exaltation. Die 
beiden genannten Perſonen wurden proviſoriſch 
aller Aemter und Würden entfegt. — Sie wer⸗ 
den gehoͤrt haben, daß der Saal und die Ar⸗ 
chive der Cortes zu Madrit zerſtoͤrt und ver⸗ 
brannte und die wenigen zuruͤckgebliebenen Libe⸗ 
ralen inſultirt worden; ich bitte Sie aber, dies 
nicht als von dem ganzen Volke von Madrit 
verübt anzuſehen; viele des Mittelſtandes, ja 
ſelbſt ein Theil der arbeitenden Claſſe find aus⸗ 
gewandert; die Bewohner der Vorſtaͤdte, der 
fogenannten Barrios bajos, haben ſich 
obige Ausſchweifungen zu Schulden kommen 
laſſen.“ 


Privatbriefe von daher vom 7. July mel⸗ 
den, daß das Capital und der Handels ſtand 
von Cadix Se. Majeſtaͤt vermocht haͤtten, die 
Regierung wieder zu übernehmen, indem fie 
vorgeſtellt, daß die verfaſſungsmaͤßige Unver⸗ 
letzlichkeit des Koͤniges nothwendig wieder herz 

eſtellt werden muͤſſe, damit ſeine Getreuen 
don vertheidigen koͤnnten. Die Cadixer Mir 
lizen find entſchloſſen, für das Leben des Koͤ⸗ 
nigs zu wachen; ſchon haben mehrere Feind⸗ 
ſeligkeiten zwiſchen jenen und den Milizen von 


Madrit und Sevilla ſtatt gehabt. Das Con⸗ 


ſulat von Cadix hat dem Koͤnige 22 Millionen 
und der Banquter Gargallo 2 Mill. Realen für 
jeine alleinige Rechnung angeboten. Die vor⸗ 


dem erſten 


er 


zuͤglichſten Kaufleute von Cadir haben ſich nach 
Chiclana und Puerto Santa⸗-Maria begeben, 
und auf ihren Comptoiren Agenten zurückge⸗ 
laſſen; der General Bordeſoult erlaubt ihnen, 
taͤglich ein kleines Boot nach Cadix ſenden zu 
dürfen. So oft ſich der König auf der Terraſſe 
des Douanenz Es baͤudes zeigte, gaben die Be⸗ 
wohner von Santa; Maria und andern Ort⸗ 
ſchaften der Kuͤſte, ihre treue Liebe durch lau⸗ 
ten Jubelruf zu erkennen, und ſteckten Freu⸗ 
den⸗Fahnen an ihren Haͤuſern auf. Das ſo⸗ 
genannte Gouvernement hat ſeitdem dem Koͤ⸗ 
nige dieſen Spaziergang unterſagt. — Lopez⸗ 
Bannos hat ernſtliche Verweiſe erhalten, daß 
er zwei Tage in Sevilla verweilt und dadurch 
die Niederlage feiner Divifion seranlaßt hat. 
Der General Alara, ein entſchiedener Demo⸗ 
crat, iſt zum Inſpecteur des Ingenieurweſens 
ernannt worden. ö 


Anderweitige Nachrichten aus Madrit vom 
7. July ſagen, daß der General-kieutenant 
Boüͤrcke, ohne Morillos legten Entſchluß ab⸗ 
zuwarten, einſtweilen von den aſturiſchen Pro⸗ 
vinzen Beſitz genommen hat. Die Eingebornen 
kommen uͤberall den Unſerigen mit Freudenbe⸗ 
zeigungen entgegen. General Bourcke hat ſei⸗ 
nen Marſch nach Galliclen gerichtet, wo er zu 
Corunna und Ferrol bereits eingetroffen ſeyn 
wird. Morillos und Campillos Soldaten vers 
laſſen ihre Fahnen haufenweiſe und kehren in 
ihre Heimath zuruͤck. 5 

Der Bericht des Marſchalls Moncey, Herz 
zog v. Conegliano, kommandirenden Generals 
des Aten Armeecorps an den Kriegs- Minifter, 
d. d. Mataro, 7. July, lautet wie folgt: „Die 
Bewegung der sten und zoten Diolſion auf 
Barcellona beginnt morgen den 8. July. Die 
ste Divifion verläßt ihre Poſitionen zu Mataro, 
Parpes und Granoullers, und begiebt ſich an 
das linke Ufer des Beſos, in die Gegend, wo 


gedachter Fluß ſich in das Meer ergießt, bis 


zu dem Punkte hinauf, wo er den Ripollet auf⸗ 
nimmt; die Rechte der Diviſion wird an die⸗ 
ſem letzten Fluſſe ſich hinziehen. Die rote Dis 
viſton, die Caldas, Monhuy und Gariga be⸗ 
fest haͤlt, wird am 8ten zur Rechten der §ten 
Dioiſion ihre Stellung nehmen und gegen 
Martorell hin ſich ausdehnen. Milans hat auf 
dieſer Punkte feine Div ſion verei⸗ 
nigt; klobera hält Martorell mit den Seinigen 
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geſetzt; die Deſerteurs bekunden, daß dieſe 
Beiden Diviſionen durch einen großen Theil der 
Garniſon von Barcellona verſtaͤrkt worden find 
und ba die Staͤrke beider zuſammengenommen 

ohngefaͤhr 7000 Mann betragen dürfte. Der 
Vicomte Donnadieu marſchirt den §ten auf 
Molens del Rey; ſein rechter Fluͤgel ruͤckt auf 
Martorell vor. Der Graf Curial wird an dem⸗ 
ſelben Tage mit den Truppen der sten Diviſion 
Saint⸗Girons⸗Valvidrera und Saint⸗Creu 
beſetzen, und durch dieſen letzten Punkt an die 
ıote Divifion ſich anſchließen, fo daß er die 
Bewegung auf Molens del Rey unterſtuͤtzt, im 
Fall der Feind Widerſtand leiſten ſollte. Den 
loten wird zur Beſitznahme (ſoll wohl nur 
Einſchließung heißen, da bekanntlich Bars 
celloua eine Hauptfeſtung iſt) von Barcellona 
geſchritten werden, zu welchem Ende die noͤthi⸗ 
gen Befehle nach Maaßgabe der aus den Be⸗ 
wegungen am Sten und gten erfolgenden Res 
ſultate, werden ertheilt werden. Zwei Batail⸗ 
lone des boſten Regiments treffen heute in Car⸗ 
deden zuſammen, das dritte begiebt ſich am 
roten dorthin. Ein Bataillon des 16ten Re⸗ 
giments trifft, mit der Batterie des Reſerve— 
Parks, morgen in Mataro ein, die beiden an⸗ 
dern Bataillone in Zwiſchenraͤumen von ein bis 
zwei Tagen. Das softe und rte Regiment 
werden vereint, unter Befehl des General Tro⸗ 
melin, eine Reſerve bilden. Ich für meine 
Perſon begebe mich morgen nach dem Centrum 
der kinie und werde uͤbermorgen den Bewegun⸗ 
gen folgen.“ 

Der Courier frangais enthält ein Privat 
Schreiben aus Perpignan vom Sten d., worin 
es heißt: „Der Belagerungspark, welcher in 
Narbonne formirt wurde, nimmt feine Rich⸗ 
tung nach Barcellona. 21 Stuͤck Belagerungs⸗ 
geſchuͤtz ſind ſchon in Perpignan eingetroffen. 
Es heißt, die Divifion Eroles werde die Divi⸗ 
ſion Damas bei der Blockade von Figueras ab⸗ 
loͤſen und die ganze franzoͤſiſche Armee ſich vor 
Barcellona begeben.“ 

Nach den neueſten Nachrichten aus Pampe⸗ 
lona herrſcht unter den conſtitutionellen Linien⸗ 
truppen der Beſatzung große Unzufriedenheit, 
der Gouverneur und die Offiziere aber, meiſt 
Exaltados, führen die ſtrengſte Aufſicht und 
verſichern die Soldaten ſtets, daß ſie bis zum 
Tode aushalten würden. Pampelona bildet in 

ſich den Zuſammenfluß aller Jakobiner von Nas 


varra, die Mehrzahl ber baſelbſt Eingeſchloſſe⸗ 


nen iſt (ſagt der Moniteur) mit Verbrechen be⸗ 
laſtet. = 


Die Spaltung, die feit Anfang vorigen Mo⸗ 
nats zwiſchen Navarreſen und dem Grafen d'Cs⸗ 
pagne herrſchte, iſt zu großer Zufriedenheit der 
Ropaliſten ausgeglichen. f 

Einige Blaͤtter verbreiten die Nachricht, daß 
man von Seiten Frankreichs mit den einfluß⸗ 
reichſten Cortes in Unterhandlungen getreten 
ſey, und davon ſehr guͤnſtige Reſultate erwarte. 

Sir William A' Court hat, trotz aller ange⸗ 
wandten Bemuͤhungen, ihn fuͤr die Abreiſe 
nach Cadix zu beſtimmen, Sevilla noch nicht 
verlaſſen; auf die Vorſpiegelung, daß Se. 
Maj. der König die Regierung wieder übers 
nommen, iſt er nicht eingegangen, ſondern will 
von feinem Hofe neue Verhaltungs- Befehle 
erwarten. N 

Ueber den Verkauf der 23 Millionen Renten, 
ſagt ein Journal am Schluß eines laͤngern Auf⸗ 
ſatzes: „Nur eine Bemerkung bleibt uns noch 
zu machen uͤbrig. Man klagt daruͤber, daß die 
HH. v. Rothſchild fremde Juden ſind. Dies 
iſt irrig. Dieſe Herren haben, eben ſo wie in 
London und Frankfurt, auch in Paris ein Haus. 
Eben fo wenig ſchließt fie ihr Glaube von uns 
ſern ehr aus. Sie find weder fremde, 
noch franzoͤſiſche Banquiers, fie gehören Eu⸗ 
ropa an, wie ihre Glaubensgenoſſen, nur daß 
ihr Credit viel Glauben, ihr Glaube aber wenig 
Credit findet.“ 

Wir ſind, ſagt der Moniteur, erſucht wor⸗ 
den, Folgendes bekannt zu machen: „Das 
era wird unterrichtet, daß nach einer 

aiſerl. öſterreichiſchen Beſtimmung jede directe 
Einfuhr wiſſenſchaftlicher Schriftſtellerei jeder 
Art, ohne vorgängige unmittelbare Genehmi⸗ 
gung des Geſandten von Oeſterreich verpoͤnt iſt 
und daß auf dergleichen Zuſendungen keine 
Antwort erfolgt.“ i 

Der Koͤnig von Sardinien hat eine Ausgabe 
von 62,280 fire Rente (1 Mill. 245,600 Capi⸗ 
tal) anbefohlen und Fonds zur Zinſen⸗ und 
Capital⸗Abtragung angewleſen. 

Ein Schreiben aus Girona vom sten dieſes 
beſtaͤtigt die Nachricht, daß General Mina an 
Den Folgen eines Sturzes vom Pferde krank 

iege. ar, . 

Die Convoy aus Weſtindien von 57 Segeln 

iſt in Breſt angekommen. Es befindet ſich die 
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Nueva Velo; Mariana dabei, 
lionen Piaſter an Bord gehabt, woran aber, 
wie das Nemorial Bordelais verſichert, die 
Regierung zu Martinique 400,000 Fr. als Anz 
leihe abgenommen. 


Bayonne, vom 9. July. 


Der Marſchall Lauriſton iſt geſtern Nachmit⸗ 
tag mit dem General St. Cyr Nugues anges 
kommen. 5 

Am sten d. iſt der Adjutant des Generals 
Schaͤffer in S. Sebaſtian aufgenommen wor⸗ 
den und begleitet von einem Oberſten wieder 
herausgekommen, mit welchem er eine lange 
Conferenz auf dem Glacis hatte. Am 6ten um 
1 Uhr kam der Oberſt-Lieutenant der Sala⸗ 
manca⸗Miliz aus dem Platz und ins Haupt⸗ 

uartier der Blokade, wo er 2 Stunden blieb. 

r wird Morgen wieder ins Lager kommen, es 
ſey, um uͤber die Uebergabe von St. Sebaſtian 
zu unterhandeln, oder um ſich unter Geleit nach 
Madrit zu begeben. ö 

Allgemein verbreitet ſich hier die Nachricht, 
der General Balleſteros, den jetzt ſelbſt die 
Ropaliſten an die Spitze von 16,000 Mann ſtel⸗ 
len, habe Morillo's Beiſpiel gefolgt, eine 
Junta gebildet, und in zwei Aufrufen erklaͤrt, 
daß er weder die Gewalt der Cortes zu Cadix, 
noch die Madriter Regentſchaft anerkenne. Man 
erinnert ſich, daß die ſpaniſchen Generale im 
letzten Krieg daſſelbe Syſtem befolgten. 

Perpignan, vom 3. July. 

Alle Magazine, welche ſich zu Girona befan⸗ 
den, ſind nach Mataro transportirt worden, 
wohin das Hauptquartier auch aufgebrochen iſt. 
Unfere Truppen werden fi) nun baldigſt in 
Maſſe vor Barcellona zeigen; es iſt indeſſen zu 
vermuthen, daß hinſichtlich des Mangels an 
Transportmitteln in Catalonien die Belagerung, 
wenn wirklich eine ſtatt finden ſoll, nicht eher 
“ im Monat September wird eröffnet werden 

nen. 0 


Von der Rhone, vom 6. July. 

Wir ſehen neuerdings wichtigen Nachrichten 
aus Katalonien entgegen. Aus den Jourzalen 
weiß man, daß Mina mit ſeiner Truppenab⸗ 
theilung, die A noch bei Zeiten zuruͤckzog, bes 
vor die Einſchließung von Seo Urgel bewerk⸗ 
ſtelligt war, ſich Aber Cervera ins fuͤdliche Car 


welche 11 Mil⸗ 


i 
talonien zuruͤckſog und daß man ſogar behaup⸗ 
tete, er hätte ſich nach Barcelloeta begeben. 
Nunmehr melden Privarbriefe von der Grenze, 
daß er für feine Perſon zwar (aber nur auf 
24 Stunder) wirklich zu Barcellona war, wahr⸗ 
ſcheinlich, um mit den dortigen Militairbe⸗ 
fehlshabern neue Verabredungen zu treſſen, 
daß er von dort nach Tarragona gereiſt war, 
ſich aber zuletzt mit ſeinem Hauptquartier zu 
Igualada befand, das ſuͤdlich von Cardona 
liegt, und verſchiedene Druppenabtheilungen 
dort verſammelt hatte, mit welchen er neue 
Operationen beginnen zu wollen ſcheint. Seine 
Avantgarde war von dort aus an den Lobre⸗ 


gat vorgeruͤckt und hatte Manreſa beſezt. Die⸗ 


fe Bewegung hat den Marſchall Moncey zu 
verſchiedenen Militaͤrdispoſitionen bewogen. 
Wirklich hat ſich ein bisher am Ter geſtandenes 
Beobachtungscorps, deſſen Hauptquartier ſich 
zu Vich befand, in Marſch nach Manreſa ge⸗ 
ſetzt, waͤhrend die Corps der Generale Eroles 
und St. Prieſt, die mehrere Tage lang bei Ur⸗ 
gel concentrirt waren, von da aufgebrochen 
und uͤber Organna und Oliana nach Tora mar⸗ 
ſchirt ſind, um das bei Iguala aufgeſtellte 
Corps im Ruͤcken zu bedrohen. General Don⸗ 
nadieu war uͤber Salſona ebenfalls nach Tora 
gezogen, um auf dieſem Punkt ſeine ganze Di⸗ 
viſion zu vereinigen. Das in und bei Lerida 
poſtirte conſtitutlonelle Corps war von dort 
nach Cervera abmarſchirt, um ſich mit den in 
dieſem Fort befindlichen Truppen zu vereinigen 
und Mina's Bewegungen zu unterſtuͤtzen. Nach 
allen dieſen Nachrichten, wird es ſeitdem in 
dem kandesdiſtrikte zwiſchen dem Lobregat und 
Ebro zu wichtigen Militair Auftritten gekom⸗ 
men ſeyn. Aus dem nördlichen Catalonien hat⸗ 


ten ſich noch vor Ende Juny die Truppen beider 


kriegfuͤhrenden Theile entfernt. Vor Urgel ſind 
indeſſen gegen 200 Mann, lauter Spanier, 
unter Romagoſa zuruͤckgeblieben. Cardona iſt 
aber nicht biofirt. Das Hauptquartier des 


Marſchalls Moncey befand ſich noch immer zu 
Girona. Es hieß von einem Tag zum andern, 


daß es von dort aufbrechen werde; bisher war 
es aber noch nicht geſchehen. 4 
Marſeille, vom 5. July- i 
So eben geht hier die Nachricht ein, daß die 
Marine des Königs von Sardinien Befehl er⸗ 
halten habe, gegen die conſtitutionellen Kaper 


“ 


meine Sporen mir 
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Spaniens zu kreuzen, 
einige aufgebracht ſind. 


Madrit, vom 9. July. 


Der Infant Don Miguel ſagt in einem Briefe 
an den Herzog von Angouleme: Mein Vater 
ſitzt wieder auf ſeinem Thron und meine helden⸗ 
muͤthige Mutter iſt nicht mehr gefangen, aber 
ehe werde ich den Degen nicht in die Scheide 
ſtecken, als bis ich auch meine geliebte Schwe⸗ 
ſter befreit habe. Edler Bourbon! ich habe 
; verdient und werde an Eu: 
rer Seite fechten fuͤr die edelſten Güter, wofür 
Prinzen nur fechten koͤnnen: die Würde der 
Kronen und das Glück der Voͤlker! 


Die verwittwete Gräfin Alcudia, eine Dame 
von der Grandezza, zeigt der Regentſchaft an, 


und daß bereits ſchon 


daß nur Krankheit fie abgehalten, der Königin 


nach Cadix zu folgen; ſie habe jedoch ihrem 
dortigen Wechsler Auftrag gegeben, der koͤnigl. 
Familie eine Rente von 200,000 Fr. zu zahlen 
und im Fal die Cortes dies wehren wuͤrden, 
erſuche ſie die Regentſchaft, ſolche fuͤr die Be⸗ 
duͤrfniſſe des Staats zu verwenden. 


Am ꝛ7ten Abends find zwei (franzoͤſiſche) 
Seeoffizlere in Cadix gelandet, und haben ſich 
von der Menge begleitet, zu einem Miniſter be⸗ 
geben, mit dem ſie eine lange Unterredung 
hatten. F 


Ein Transport von 500 Ochſen, von Aran⸗ 
jueßs kommend und für die Truppen beſtimmt, 
welche vor Cadix liegen, iſt von einer Abthei⸗ 
lung von dem Corps des Ball eſteros wegge⸗ 
nommen worden. 5 


London, vom 12. July. 


In Folge der im Parlamente paſſtrten 
Warchouſing⸗ Bill genießen nun unſere 
Häfen ſeit dem §ten d. des Niederlagsrechts 
für auslaͤndiſche, zur Wiederausfuhr beſtimmte 
Waaren und Erzeugniſſe, mit Ausnahme von 
Seidenwaaren und Linnen, fuͤr welche dieſe 
Berechtigung erſt mit dem 5. July 1825 eins 
tritt. . : 


Aus einer dem Parlament vorgelegten Be⸗ 
rechnung ergiebt es ſich, daß im letzten Jahre 


136,045 Strohhuͤte und 3512 Pfund Strohge⸗ 


flecht in England eingeführt worden find, 


Der Graf Liverpool hat das berühmte Ge⸗ 
mälde „der Tod Chatams“ aus der Samm⸗ 
lung Daviſons für 1000 Guineen gekauft. 


Die Einberufung unſerer Halbſold „Offiziere 
aus den Niederlanden ſcheint eine verſorgliche 
Maaßregel in Ruͤckſicht auf die Lage Irlands 
geweſen zu ſeyn. . 


Wir haben die Gaceta de Madrit big zum 
zten erhalten, und uͤberzeugen uns durch den 
Augenſchein, daß ihre Berichte in dem, was bei 
den Conſtitutionellen vorgehen ſoll, hoͤchſt man⸗ 
gelhaft ſind. So ſollen die Ex⸗Miniſter Capa; 
und S. Miguel ganz eigentlich entwichen ſeyn 
und mehrere Millionen mitgenommen haben; 
da man doch weiß, daß letzterer nach Catalo⸗ 
nien und in activen Kriegsdienſt gegangen iſt. 
Am genaueſten koͤnnen wir hier die Unrichtigkeit 
eines Berichts uber die hieſige große Verſamm⸗ 
lung in kondon⸗Tavern zur Einleitung der Sub⸗ 
ſcriptionen fuͤr die Spanier beurtheilen, worin 
unter anderen Uebertreibungen vorkommt, daß 
ein Hr. Shelley oͤffentlich als Redner fuͤr die 
franzoͤſiſche Invaſion Spaniens u. ſ. w. aufge⸗ 
treten ſey. Eine ſolche Perſon war aber dabei 
gar nicht gegenwaͤrtig. — Von General Mo⸗ 
rillo und feinen Proclamationen enthaͤlt die 
Gaceta nicht ein Wort. f 


Dublin, vom 6. July. 


Zu Caſtlehaven hatte der Pfarrer Morrit ſeit 
drei Jahren ruͤckſtaͤndigen Jehnten zu fordern, 
und zu deſſen endlichen Eintreibung einen ge⸗ 
richtlichen Executions-Befehl erwirkt; die Con⸗ 
ſtabler begaben ſich mit dem Anwald des Pfar⸗ 
rers und 7 Polizei⸗Soldaten an Ort und Stelle, 
und wollten den Bauern das Vieh wegnehmen. 
Ein Stein⸗Hagel empfing das Commando. Der 
Anwald und ein Soldat blieben todt auf dem 
Platze, die uͤbrigen mußten, nachdem ſie ſich 
verſchoſſen hatten, das Feld raͤumen. — Bei 
Stuarts town ging es einem Dragoner⸗Deta⸗ 
ſchement, das beordert war, unerlaubtes 
Branntweinbrennen zu verhindern, nicht beſſer; 
ein wilder Haufe Bandmaͤnner empfing ſie mit 
ſcharf geladenem Feuergewehr; von beiden 
Seiten fielen mehrere todt zur Erde, und am 
Ende mußte die Dragoner das Weite ſuchen. 
Diefe beid, “ Vorfälle beweiſen den ungluͤck⸗ 
lichen Stan’ der Dinge im Inneren des Landes. 
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* 8 Stockholm, vom ER 8 
Der Staats⸗Ausſchuß hat begutachtet, die 
Hofhaltungs⸗Koſten für Se. Majeſtaͤt von 
320,000 auf 420,00 Rthlr.; die des Kronprin⸗ 
zen koͤnigl. Hoheit von 100,000, außer einem 
jährlichen Nadel⸗Gelde von 20,000 Rthlrn. für 
die Kronprinzeſſin, auf 150,000 Rthlr.; den 
Anſchlag fuͤr Meublirung des koͤnigl. Schloſſes 
von 5000 auf goo0 Rthlr. jaͤhrlich, die Unter⸗ 
haltungs-Koſten für das kuſtſchloß Haga von 
2000 auf 3000 Rthlr. u. ſ. w. zu vermehren. 
Dieſer Vorſchlag iſt auch von allen vier Staͤn⸗ 
den ohne Abſtimmung angenommen worden. 


Rom, vom 21. Juny. 

Ein Apothekergeſell hieſelbſt hatte elne rei⸗ 
zende junge Perſon geheirathet; beider erſtes 
Kind aber ſtarb. Die junge ſchoͤne Frau konnte 
uͤr eine recht gute Amme gelten, als welche 
die Herzogin v. Montfort, Gemahlin des Hie⸗ 
ronymus Buonaparte, fie für ihren Sohn an⸗ 
nahm. Es iſt hier wie faſt allenthalben Ge⸗ 
brauch, daß der Gatte einer Amme nicht zu 


derſelben ins Haus der Herrſchaft kommen 


darf, dem Apotheker aber, den ſeine Bekann⸗ 
ten uͤber die Gefahr, welche die Tugend ſeiner 
Frau leiden könnte, geneckt hatten, gelang es, 
ſich zu ihr in ihr Zimmer zu ſchleichen. Die 
Amme fehlte im Hauſe und als die Dienſtleute, 
verwundert, ſie nicht kommen zu ſehen, zu 
ihrer Thuͤre gingen und dieſelbe verſchloſſen 
fanden, ſahen ſie ſich endlich genoͤthigt, das 
Schloß zu ſprengen. Sie fanden beide Gatten 
todt in ihrem Blute ſchwimmend und ein Bil⸗ 
let von der Hand des Apothekers, des Inhalts, 
daß er ſeine gekraͤnkte Ehre geraͤcht habe. 
Die naͤmliche Woche ſind hier mehrere Er⸗ 
mordungen aus wohlbegruͤndeter Eiferſucht 
vorgefallen. Nach den Geſetzen ſteht fuͤr den 
uͤberlebenden Moͤrder nur die Galeere in ſolchen 
Fallen, uͤberdem hat der Papſt erklaͤrt, daß 
während feiner Regierung uͤberall keine Todes⸗ 


ſtrafe mehr vollzogen werden ſolle. 
Liſſabon, vom 14. Junh, 


Die Regierung ſucht die wenigen Jahre der 
Conſtitution in Vergeſſenheit zu bringen. Eine 


Menge koͤnigliche Decrete erſcheinen, um die 
achen wieder auf den alten Fuß zu ſetzen. 
Man erwartet nd 


Decrete der Cortes, bloß, wie es heißt, mit 


chſtens den Widerruf aller 


Ausnahme derjenigen, welche auf den oͤffent⸗ 
lichen Credit, die Errichtung der Bank und dle 
Muͤnzveraͤnderung Bezug haben. 

Vor ein Paar Tagen wurde eine Perſon, 
welche im Caffeehauſe die Melodie der conſti⸗ 
tutionellen Hymne kaum hörbar fang, ſofort 
verhaftet. 


Rio Janeiro, vom 15. May. 


In den erſten Verhandlungen des braſiliſchen 
Congreſſes hat ſich die anfangs erwartete Ein⸗ 
traͤchtigkeit nicht bethaͤtigt. — Die Volks par⸗ 


thei machte kraͤftige Verſuche, die Miniſter zu 


ſtuͤrzen, und die Miniſter ergriffen, um dieſe 
Beſtrebungen zu vereiteln, den ſeltſamen Aus⸗ 
weg, ganz von den Berathungen wegzubleiben, 
welches ihre ſaͤmmtlichen Anhaͤnger befolgten, 
ſo daß die Anzahl der anweſenden Abgeordneten 
(da viele aus den entfernten Provinzen noch 
nicht angekommen ſind) geringer ward, als ſie, 
um eine Sitzung zu halten, nach dem Geſetze 
ſeyn muß und die Congreßgeſchaͤfte alſo bis 
zur Ankunft mehrerer Abgeordneten, oder bis 
zur Ausgleichung der Anſtaͤnde mit der Minſſte⸗ 
rialparthei ausgeſetzt bleiben muͤſſen. 


Bahia, vom 29. May. 


Nachdem der General Madeira am gten d. 
M. einen Kriegsrath gehalten, machte er ſich 
zum Civil⸗ und Militair⸗ Gouverneur. Er ans 
derte beinahe alle Mitglieder der Junta da Fa⸗ 
zenda (des Finanz-⸗Raths) und geſtattete am 
folgenden Tage, wegen Mangel an Lebensmit⸗ 
teln, den Frauen, Kindern und Kranken die 
Stadt zu . Innerhalb 14 Tage ſind 
über 10,000 Per ſonen ausgezogen, und es wuͤr⸗ 
den noch mehrere dieſe Parthei ergriffen haben, 
wenn jene Erlaubniß auch auf die ausgedehnt 
worden wäre, die ſonſt noch die Stadt verlaſſen 
und hauptſaͤchlich zur See abreiſen wollten, 
und wenn nicht heftige Regenguͤſſe viele zuruͤck⸗ 
gehalten haͤtten, weil ſie unterwegs liegen zu 
bleiben oder umzukommen fuͤrchteten, was lei⸗ 


der aller Wahrſcheinlichkeit nach das Schickſal 


derer ſeyn wird, welche von General Madeira's 


Erlaubniß Gebrauch gemacht haben. Am 25ten 


war es ſo weit gekommen, daß ſich die Stadt 


hoͤchſtens noch 10 Tage halten koͤnnte, als auf 


einmal zwei Fahrzeuge mit 900 Faͤſſern Mehl 
und 3000 Saͤcken Mancoe ankamen. Lord Coch⸗ 
rane ſegelte zuvoͤrderſt nach dem Fort Moero, 
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um die Kanonen feines Schiffs in Ordnung zu 


bringen und die Mannſchaft mit engl. Matro⸗ 


„ien vollzählig zu machen, und iſt nun wieder 
wor Bahia erſchienen. Nachdem General Mas 


deira den Commandanten der portugiejifchen 
Fregatte abgeſetzt hatte, erklärte das Schiffs⸗ 
volk einhellig, ohne ihren Commandanten nicht 
auslaufen zu wollen. Madeira mußte nachge⸗ 
ben und es herrſchte in Folge deſſen vollkom⸗ 
mene Anarchie in der Stadt. Die Fahrzeuge, 
die zum Transport der portugieſiſchen Truppen 
gedient, wurden in der Eile, wie mehrere ans 
dere Handelsſchiffe, geruͤſtet. Madeira hatte 
Auf 3 Monate vollauf Lebensmittel für feine 
Truppen, aber die Einwohner leiden ſehr, und 
aller Wahrſcheinlichkeit nach wird ſich Bahia 
doch naͤchſtens ergeben muͤſſen. 

Den bisherigen Chef der Braſilier vor un⸗ 
ſerem Platze, General Labatour, hat man ohne 
Ordre von Rio entfetzt und einige, als heiße 

Mepublicaner bekannte, Braſtlier haben ſich das 
Commando angemaaßt. Die dortige Civil⸗ 
Junta iſt ſchon die dritte und überhaupt foll 
Unordnung und Uneinigkeit bei ihnen herrſchen. 
Valparaiſo, vom 20, April. 

General Romano Freyre hat in Chili feine 
Revolution durchgeſetzt. O' Higgins ward in 
San Jago gefangen; San Mar tin ſoll gleich⸗ 
falls auf ſeinem Wege nach Mendoza auf dem 
Cordilleras⸗ Gebirge eingeholt und gefangen 
ſeyn. Die Regierung beſteht aus den Directo⸗ 
ren Eyſaquerre, Infanti und Irrafurris. Alles 
verheißt guͤnſtige Aus ſichten. 

Neuyork, vom 9. Juny. 

Aus Laguaira wird jetzt gemeldet, daß der 
columbiſche Commodore Daniels in dem tapfern 
aber ungluͤcklichen Treffen bei Isla Larga mit 
dem ſpaniſchen Geſchwader, nicht getoͤdtet, 
auch nur leicht verwundet worden. 

Schreiben aus Malta, vom 3. Juny . 
(Von einem Griechen.) 

In ſechs Tagen reiſe ich von hier in einer 
engliſchen Fregatte nach Tunis, um vierzig 
griechiſche Sclaven aus \ 
freien, die ein engliſcher Kauffahrer dahin ges 
bracht hat. Unter ihnen befindet ſich ein er mei⸗ 


der Juſel Scio zu be⸗ 


ner Neffen, den man mir gegen ein Loͤſegeld 
nicht ausliefern wollte. Als ich mich Ye an 
den Gouverneur von Malta wandte, erhielt ich 
einen Befehl, mir nicht nur meinen Verwand⸗ 
ten, ſondern auch die von der Inſel Scio weg⸗ 
geführten Griechen und andre, die ſich in Tunis 
befinden, zu uͤberliefern. ö 
den Raubſtaaten Befehle ſchicken, ſo dulden ſie 
nicht, daß man bei der Erfüllung derſelben 
ſaumſelig iſt. Ich gehe ſelbſt nach Tunis, um 
meine ungluͤcklichen Landsleute zu befreien. 


f Zante, vom 6. Juny. 

Die von Alexandria in Aegypten kommenden 
Schiffe beſtaͤtigen einhellig, daß auf der aͤgyp⸗ 
tiſchen Flotte die Peſt große Verwuͤſtungen an⸗ 
richte, ſo daß dieſen Sommer nicht wohl eine 
Vereinigung derſelben mit der großen tuͤrki⸗ 
ſchen Flotte werde koͤnnen zu Stande kommen. 
Auch zu Lariſſa, zu Janina und zu Arta wuͤthet 
die Peſt noch immer. Ueberhaupt, wo türkis 
ſche Truppen cantonnirt waren, darf ſicher dar⸗ 
auf gezählt werden, daß dieſes grauſame Uebel 
in die Quartiere eingreife, welche die Tuͤrken 
verlaſſen. 
Lage der neuen Armee, die die Pforte den Grie⸗ 
chen entgegen zu fetten bemüht iſt. Dieſe Ar⸗ 
mee fol nur groß auf dem papiere ſeyg. Die 
europaͤiſche Tuͤrkei iſt durch die Seldgäge von 
1821 und 1822 erfchöpft, und der Muth den 
uͤbrigen ſtreitbaren Tuͤrken entfunken; hiezu 
noch der große Geldmangel. Der Zwiefpalt, 


welcher unter den Tuͤrken zu Patras ausge⸗ 


brochen, iſt gleichfalls eine ſchlimme Sache. 
Die Eingebornen werden feindlich von den Be⸗ 


ſatzungen behandelt, die nicht zugeben wollen, 


daß fie ihre aus andern Ortrn entflohenen 
Freunde und Anverwandte aufnehmen, daher 
ſie lieber die Stadt in griechiſchen Haͤnden wiſ⸗ 


fen wollen, auch heimlich dazu die Haͤnde bieten. 


Die Baſſen ſelbſt ſind unter einander nicht einig. 
Der eine erwartet Huͤlſe von dem andern, die⸗ 
fer bleibt ruhiger Zuſchauer in ſeinem Paſchalik. 
Ein anderer bricht wirklich mit einer ſtarken 
Macht auf, aber in einer ganz andern Abſicht, 
und fetzt Alles in Schrecken. Der Paſcha von 


Wenn die Britten 


So ſchildert man gegenwaͤrtig die 


Scutari, der kein Geld aus Conſtantinopel er⸗ 


halten, vuͤhrt ſich nicht in feinem Sitze. 


Na cher ag 
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5 e ein Den 4 r 
SI n ſt al tene 5 unh. in ſeinem Gewerbe geſtoͤrt worden o ſehen 
del de eee, wi Ka ane greg ee en e 

en Maaßregeln ie Ordnung im Janitſcharen⸗ hern Perioden die Flucht ergriffen hatten, un⸗ 
Corps dergeſtalt geſick ert war, daß von dieſer gehindert hierher zuruͤckkehren, wie zuvor ihren 
Seite keine gegruͤndeten Beſorg ſte mehr blie⸗ Geſchaͤften nachgehen, ohne daß ihnen irgend 
ben, iſt die i ere Flaſſe der hie⸗ eine Rechenſchaft uͤber das Vergangene abge⸗ 
| Mit zwar nicht die zahlkeichſte, aber fordert wuͤrde. . 


ind zu kämſich an die In der letzten Zeit haben zwiſchen Rumelien 
amaks gekommen, ir Garniſon in und Albanien ſtarke Truppen⸗Bewegungen Statt 
den feſten Schloͤſſern am Bosphorus gebraucht gehabt; inde weiß man von den bevorſtehen⸗ 
werden. Der Großweſir hat am arſten d. M. den Krieges⸗Operationen wenig oder nichts zu⸗ 
eine Beſichtigung dieſer Schlöffer vorgenom⸗ verlaͤſſtges. Sicher if, daß neuerlich aus dem 
men, und bei die er Gelegenheit mit Ibrahim Innern von Rumelien 15,000 Mann Verſtaͤr⸗ 
Paſcha, der das in der Nähe des Bosphorus kungen nach kariſſa gezogen find, wo der Se⸗ 
aufgeſtellte Beobachtungs⸗ Corps befehliget, raskier Seid⸗Paſcha immer noch fein Haupt⸗ 
lange Conferenzen gehalten. In Gefolge der⸗ quartier hat. Auch ſoll der Paſcha von Sev⸗ 
ſelben ließ Ibrahim San den Kulga Agaſſi, kari init einem beträchtlichen Corps bis Mong⸗ 
Commandanten der Schlöſſer, zu ſich rufen, ftir vorgeruͤckt ſeyn.) Gegen Acarnanten und 
und verlangte von ihm einen genauen Bericht Salona iſt ebenfalls eine neue Expedition im 
über den Zuſtand der Garniſon, und die Urs Werke, zu deren Anführung Juſſuf⸗Paſcha, 
ſachen der vielfältigen von feinen Soldaten bes und der aus dem vorigen Feldzuge bekannte 
gangenen Aus ſchweifungen. Gleich nach Ein⸗ Mehmet Reſchid Paſcha beſtimmt waren 
gang dieſes Berichtes wurde dem Kulaa Agaſſi Der Groß⸗ Admiral hat ſich, nachdem er zu 
„fein Todesurtheil angekuͤndigt, auch ſofort an Mytilene, Scio und Tſchesme Truppen und 
ihm vollzogen. Die Jamaks wurden von Lebensmittel eingeſchifft, nach Negroponte be⸗ 
Schrecken ergriffen; die Schuldigſten nahmen geben, und daſelbſt gerade in dem Augenblicke, 
die Flucht, und es ſcheint, daß ihrem Entkom⸗ wo die Inſurgenten im Begriff waren, ſich der 
men kein Hinderniß entgegen, geſetzt ward. reichen Erndte zu bemächtigen, odo Mang 
Man glaubt, die Regierung ſey enkſchloſſen, Landungs⸗Truppen ausgeſetzt, auch die beiden 
dieſes ungeregelte und gefährliche Corps, wel⸗ feſten Pläge der Inſel, Negroponte und Ka⸗ 
ches nicht viel uͤber 2000 Mann ſtark iſt, ganz riſto (die mithin nicht im Beſitz der Inſurgen⸗ 
aufzuloͤſen, die Beſetzung jener wichtigen ten waren), mit Kriegs vorraͤthen verſehen. 
Schloͤſſer kuͤnftig den Topoſchis (Artillerie⸗ Von dort hat er ſeine Richtung nach der Suͤd⸗ 
Soldaten) zu übertragen, und dieſe von drei ſpitze von Morea genommen, um Koron, Mo⸗ 
135 drei Monaten abiöfen zu laſſen. Haͤtten don, und wo m glich, auch Patras zu ver⸗ 
—— ee 5 Wiege ln probiantiren. Vor der Hand werden alſo die 
werden koͤnnen, fo w irde vielleicht Sultan . Tiefe 9 . rn 
„Selim, deſſen Schicksal ein blutiger Aufſtand 2 ann Sen ara Poe 117 
d mats entſchied, Thron UN Aach welchen es vielmehr den Anſchein bar, daß 
9 tet haben. Merkwuͤrdig iſt, daß während dee Pacha ven Seutari nicht aufbrechen, sondern 
93 5 die tuͤrki⸗ dloß ein Hülfe, Corps von erw 408. Mann unter 
e einem „einer Beis 11 Armee abſenden wollte. 


en Milizen befchloffen, und mit ungewon⸗ _ Dayesen-hat Juguf-Pafcha van Deren, über DIT 
— deuck zur Ausführung gebracht wer⸗ fen een ofanie ene he 
den, den griechiſchen Unterthanen der Pforte wider prechender Veimuthungen im Umlauf waren, _ 


fortdau f 7 ber aber, wie fich nun ergiebt, mit der Pforte ganz 
fo ernd d [2 mildeſte Behandlung zu Theil 1 einverſtanden 1 y die Anwerbi „eines chen 
Corps übernommen, welches dis letzt aber noch 


mehr weder in ſeiner Perſon beunruhigt, noch = keine großen Fortſchritte gemacht hatte. . 
12 g 2 3 . RR E ou armer ) 
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farioten und Hydrioten nicht auf die Probe ge⸗ 
ſtellt werden.) Oeſterr. Beob.) 
Aus Gliſſoura ſollen Eilboten in Belgrad, 
binnen vier Tagen, mit der Nachricht einge⸗ 
troffen ſeyn, daß in dieſem Theile von Mace⸗ 
donien ein Aufſtand ausgebrochen ſey. Man 
fuͤrchtete, daß die Türken in den entlegenen 
Provinzen Repreſſalien gebrauchen und die Wei⸗ 
ber und Kinder in die Sclaverei abfuͤhren moͤch⸗ 
ten. Bis zum 17. Juny befand ſich Mehmed 
Paſcha, der Seraskier der nach Morea be⸗ 
ſtimmten Armee, noch immer zu kariſſa. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wie man erzaͤhlt, giebt es in Madrit 3 Par⸗ 


teien. Die zahlreichſte wünſcht große Verän⸗ 
derungen in der Conſtitution von Cadiz, und 
daß der Thron mit dem Glauze und der Wuͤrde, 
die ihm gebühren, umgeben wuͤrde; die zweite 
Partei iſt die der uͤberſpannten Conſtitutionel⸗ 
len; die dritte und ſchwaͤchſte verlangt einen 
unumſchraͤnkten Koͤnig. 


Alle Briefe, die uns aus Cadix zukommen 
(schreibt man aus Madrit), ſtimmen darin über: 

ein, daß Cadix ſich nicht halten kann, und daß 
das Leben des Koͤnigs nicht in Gefagr iſt. 


Der zu Reus geſtorbene Brigadier Don Joſe 
Manſo, Commandant einer Diviſion unter 
dem General Lt. Mina, war einer der verdienſt⸗ 

vollſten Offiziere der conſtitutionellen Armee. 
Er wurde 1784 in Catalonien geboren und war 
bis 1808 in der Umgegend von Bareellona Muͤl⸗ 
lergefell. Damals mißhandelte ihn ein franzoͤ⸗ 
ſiſcher Cuiraſſier, und dieſe Beleidigung wurde 
die Veranlaſſung zur Veraͤnderung ſeines Stan⸗ 
des und ſeiner ſchnellen Beförderung: „Ihr 
ſollt es theuer bezahlen,“ ſagte er, und hielt 
Wort. Gefaͤhrten, die wie er, gegen die Fran⸗ 
zoſen erbittert waren, ſammelten ſich zu ihm 
und waͤhlten ihn zu ihrem Anführer. Schnell 
gefaßt, kuͤhn, wachſam, unermüdlich, an ein 


Nach den Berichten aus Corfu iſt dort vom ıgten 
pi un die offizielle Nachricht eingegangen, daß der 
Kapuüdan⸗Paſcha am ızten in den Gewaͤſſern von 
Patras mit 14 Fregatten und 25 Transportſchiffen 
angekommen war, und daſelbſt geankert hatte. 


ſtelit, der ihn 


ungeheuren Vertheidigungs⸗Anſtalten der Ip⸗ 


Leben voll Mahſeilgtelt gewahr, wit den 


ihn ee Bergen vertraut, machte er ſich 


abgeſchi e le einzelnen 
Mititgt s furchtbar. * deine Guerita, nie 
täglich und bildete endlich ein Regimene, wel⸗ 
chem er den Namen Hoſtalrich gab. Da ſeine 
Mannſchaft ſich immer mehr an den Krieg ge⸗ 
wap Heigte er ſich nun auch oͤfterer im ofe⸗ 
nen Felde, behauptete Stellungen und fuhr 
fort, unſern Truppen Schaden zuzufügen. 
Rach dem rt er Ferd. VII. vorge⸗ 
„de Brigadier erhob, ihm eiſſen 
Adelsbrief ertheilte, und ihn aus beſondrer 
Huld das Commando des von ihm geſchaffnen 
Regiments Hoſtalrich übertrug. Er war ein 
Mann von ſehr entſchiedenem und feſtem Cha⸗ 
racter, der ſich auch in feiner ernſten Mine 
ausſprach; übrigens war er mittler Groͤße, 
und hatte eine braͤunliche Geſichtsfarbe. 


Der engliſche Flotten⸗Capftain, Cochrane, 
der Kamtſchatka im vorigen Jahre bereiſet hat, 
iſt am 17. Julius v. J. mit ſeiner Gemahlinn 
nach Ochotsk abgegangen. — Am 25. Auguſt 
v. J. kam aus Rußland die Sloop Apollon, 
mit verfchiedenen Vorraͤthen für Ochotsk und 
Kamtſchatka an. Unter der Zahl der für diefe 
Gegend noͤthigen Sachen ſind beſonders ſechs 
Muͤylſteine für den Ochotskiſchen Port mitge⸗ 


ſandt; ohne Zweifel find dieſe Muͤhlſteine bes 


ſtimmt, das Korn zu Mehl zu machen, welches 
die ruſſiſch⸗amerikaniſche Compagnie fuͤr die 
hieſige Gegend zu liefern ſich gegen die Regie⸗ 
rung verpflichtet hat. Am 14. Auguſt v. J. 
begingen alle Offiziere und die Mannſchaft dies 
ſer Sloop in der Kirche, nach chriſtlichem Ge⸗ 
brauche, das Gedaͤchtniß ihres wuͤrdigen Be⸗ 
fehlshabers. — Die am 29. October v. J. aus 
Ochotsk eingebrachten Kaufmanns + Waaren 
wurden für folgende Preiſe verkauft: Thee 
10 Rubel das Pfund, Ceder⸗Nuͤſſe (der vor⸗ 
zuͤglichſte Leckerbiſſen der dortigen Gegend, ſo 


daß man bei den Statt findenden Abendgeſell⸗ 
ſchaften wenigſtens 10 Pfund davon haben muß) 
1 Rub. 50 Kop. das pfund, und Fruchtbrannt⸗ 
wein 160 Rub. der Eimer. — 
ber v. J. war, nach der feſtgeſetzten Ordnung, 


Den 13. Octo⸗ 


Verſammlung bei dem Befehlshaber von Kamt⸗ 
ſchatka, bei welcher die beſten Gartengewaͤchſe 
dargeſtellt, und mehrere Rachrichten uͤber den 


Fortgang der Garten⸗ und Acker⸗Cultur mitge⸗ 


* . u 


ah 
A 
* 


ameſchatsk, 31 Pad Waden e. ge⸗ 
hn Pu 


Der beruͤhmte Reiſende, Hr. Belzons, hat, 
einem Briefe aus Fez vom 5. May zufolge, 
feine gefahrvolle Reiſe ius Innere von Afrika 
wirtlich angetreten. Er will über Taffiler durch 
dle Wüfe nach Tombuktu und von dort durch 
Nubien nac Aeg en zu kommen ſuchen! — 
Seine Gattin, die ſich zu Fez beſindet, wird 
von dort die Reiſe nach England wieder an⸗ 
treten, ſobald fie. hört, daß ihr Gatte in dem 
etwa 20 Tagereiſen füdlich von Jez liegenden 
3 „alſo am Eintritt in die Wüfte, ange⸗ 
ng ift. gt HER SR ET 5 3175 


Zu Palermo war ein Complott entdeckt wor⸗ 
den, bei Gelegenheit eines am 15. Juny in der 
orſtadt Olenza veranſtalteten Feſtes, mehrere 
olz- und Strohmagazine anzuzünden, und 
fodanır die Haͤuſer der Reichen zu plündern. 
Auf die Anzeige Eines von der Bande wurden 
73 Perſonen verhaftet, und zur Unterſuchung 
am 18. Juny ein Kriegsgericht niedergeſetzt. 


In Stuttgarter Blaͤttern findet man folgen⸗ 
de Anzeige: Die Herausgeber der „Conſtitu⸗ 
tionellen Zeitſchrift“ finden ſich veranlaßt, dies 
ſes Journal mit dem zwoͤlften Hefte, das, fo 
eben erſchienen iſt Wie verſandt wurde, fuͤr 
etzt zu ſchließen. Was ſie n dieſem Schritte 
veranlaßt, hier auszuführen, werden ihre Le 
ſer ihr erlaſſen. 
Nach den Beiſpielen von Großbrittannien, 
Sachſen und Preußen, bildete ſich auch in 
Balern ein Verein fuͤr Emporbringung des 
Gartenbaues. Ihre Maſeſtak die Koͤnigin ge⸗ 
ruhten die von den Mitgliedern zur Gruͤndung 
dia lu ne unterlegte Bitte, Allerhoͤchſt⸗ 
Annalen ei e 4 
ii ge in buͤrf n, huldvoll zu be 


7 


In Au 80 3 zeigt jetzt ein Herr Adam 
Schreier RL RR 
Tochter, die kleine Babet oder Liliputienne. 


elbe als Protectorin dieſes Vereins in ihre 


unheim dem Publikum ſeine 


dern erhellt m Bei ihrer Geburt war ſie nur 6 Zoll lang und 
8 ommiſte e Hawe, 15 P us (one, jest if ſte 13 Jahre alt, 


ſehr ſchoͤn von Geſicht, gut proportionirt, 
freundlich und Geredfam, aden deutſch 
und etwas franzoͤſiſch. N 1m Bra 


Auf dem Rheine paffirten im Junius zu Thal 
486 und zu Berg 273 Fahrzeuge, unter dieſen 
waren viele Kähne mit Kirſchen, weiche aus 
der hieſigen Gegend nach Köln, Duͤſſeldorf ꝛc. 
gebracht wurden. Auf der Moſel paſſirten zu 
Thal 202, zu Berge 131 Fahrzeuge, auf denen 
ſich unter andern 331 Fuder Wein befanden. 


Nachfolgendes Schreiben, aus den Zeitun⸗ 
gen von New-⸗Pork vom 17. May entnom⸗ 
men, enthaͤlt eine traurige Schilderung einer 
Ueberſchwemmung durch den Miffifippis 

— Natchez, den 15. May. 

„Eine furchtbare Ueberſchwemmung des Miſ⸗ 
ſiſippi zerſtoͤrt in dieſem Augenblick alle Hoff⸗ 
nungen der Coloniſten von Louiſiana. Alles 


flache Land ſteht unter Waſſer und der unge⸗ 


heure Fluß uͤberſtroͤmt eine Strecke von 30 Mei⸗ 
len, in der man nur hie und da einige Stellen 
hervorragenden Landes erblickt. Es iſt ein 
großer aber ſchauerlicher Anblick. Ueber die 
Damme am untern Theil des Stromes waͤlzen 
ſich tobende Waſſerfaͤlle und verbreiten Schrek⸗ 
ken unter den Bewohnern des Uferlandes. — 


Die ganze Erndte iſt beinahe ſchon als verloren 


anzufehen. Unter dem Viehſtand, den Damm⸗ 
hirſchen und den andern watooc wohnen muß 


die Verheerung ungeheuer ſeyn. Die vielen 


Familien, die in der Flucht ihre Rettung ſuchen 
muͤſſen, bieten ein Bild des Jammers dar. Es 
iſt fehr zu befürchten, daß die daraus hervor⸗ 
gehende Zerſtoͤrung im Reiche der Vegetation 
fpäter, wenn alles das, was die verheerende 


Ueberſchwemmung davon mit ſich fortriß, den 


ausgeſetzt ſeyn wird, 
der Atmosphäre erzeu⸗ 


Sonnenſtrahlen wieder, 
viele Krankheitsſtoffe in 
gen werde.“ b N 
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auch vertheidigen,“ — ſind Herrn D. G rat⸗ 
tenauers eigene Worte (in der Bellage zu 
No. 102 der neuen Breslauer Zeitung). — 

Ob, diefen Grundſaͤtzen zu Folge, ein durch 
ſeinen Grund ⸗Beſitz zur practiſchen Oeconomie 


„Wo man angegriffen ift, da ſoll man ſich 


e e 
Fette reed e ne eg e 

Feine Meynung gegen Hrn. D. Grattenauer 
ſittig auszuſprechen, kann wohl nicht bezwei⸗ 


felt werden, da der Keen ohne ſelbſt 4 


Landwirth zu ſeyn, dennoch dem geſammten 
landwirthſchaftlichen Publico, (laut Beilage zu 
No. 73 der alten Bresl, Zeitung), nicht allein 
die Handlungs⸗ ſondern ſogar auch die Den⸗ 
kungs⸗Weiſe beſtimmen und vorſchreiben will. 
Die Art und Weiſe aber uͤberhaupt, wie der⸗ 
ſelbe ſeinen Meinungs⸗Gegnern Belehrung 
zu ſpenden ſucht, iſt uͤbrigens eben ſo anmaf⸗ 
ſend, als jene, ſchon durch die Beilage zu 
No. 107 der neuen Bresl. Zeitung, geruͤgte 
Bekanntmachung eines mercantiliſchen Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Geheimniſſes. — Somit ſey der Feld⸗ 
zug gegen Herrn D. Grattenauer für im⸗ 
mer beendigt und geſchloſſen. 
Peterwitz bel Ottmachau den 20. July 1823. 

x} Freyherr von Wimmersperg, 
Lieutenant in der k. k. oͤſterreich. Armee, 


„Eomit ſey der Feldzug (7) gegen den 
„D. Grattenauer für immer beendiget und 
„geſchloſſen“! 8 Nene e e 

Der Wille des Herrn Lientenant in der k, k. 
öfterreichfchen Armee, Freiherrn von Wim⸗ 
mersperg, Hoch und Wohlgeboren, geſchehe 
wie uͤberall, ſo auch in der Satte 5 

1 D. Grattenauer. 


— 


Zehn 


Den gen d. M. erfreute mich „meine liebe 
Frau, Emilie geborne Werneck, mit einem 
gefunden Mädchen. Dieſe Anzeige unſern 
theilnehmenden Freunden im lieben Vaterlande, 
Cuͤſtrin den 22, July 1823. 
Auguſt von Netz, 
Capitain und Chef der aten Diviſions⸗ 
Garniſon⸗ Compagnie, 


Geſtern wurde meine Frau Babette, ge⸗ 
behrue Gieſche, von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden, welches unſern Verwand⸗ 
ten und theilnehmenden Freunden hiermit er⸗ 
zebenſt anzeige. RE 

kandsberg a. d. Warthe den 20. July 1823. 

i o. Flotow, 


Nittmeifter im dritten Dragoner⸗ 


— — 


F. Freyin d, Lindenfels, als Mutter, 
chm. Mols, als Schwieger⸗ 


ee 


Gatten und ufer geliebten Vaters, des Kö⸗ 
niglichen Geheimen ui Raths, Feie kei 

elm ee d von Haug witz, Erh⸗ 
berru auf öſenthal, Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt bekannt, und bitten um 
deren ſtiue Theituahme, bei unſerm fo tief ge⸗ 


fühlen Betzluxß . 
ofenthal bei Breslau den 23. Juli 1823. 
* Die hinterlaſſene 

Gattin, Kinder und Enkeltochter. 


Am 24. Julh frah nach 6 Uhr entfchlum⸗ 
merte fanft Ju einem en Erben. har lan⸗ 
gen beiden am Zehrfieber, unſer innigft gelieb⸗ 
ter Gatte, Vater, Schwiegervater und Bru⸗ 
der, der Königl. Commerzien⸗Rath, Friedr. 
Auguſt Websky, im 15 cht vollendeten 
ssften Jahre feines Alters. Diefen fo ſchmert⸗ 
es de Th vn 19 hf ber Bitte 
um ſtille Cheilnahme, ihren Verwandten un 
Freunden in tiefer Trauer 15 a 15 ? 

Die Hinterbliebenen. 


Montag den aten July: Lied er tafel. 
Dee Anfang iſt präeiſe um s Uhr. 8 


Fr G. g, Vl g. R. Ci. 
2 ce a a zu 


— 2 enze — 
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e ue e dilbelm ‚Bor, rale; 4 
ſchhandlun 
. 75 5 Nat zum ſchriftlichen Sache ni für Schulen und um Selb ſunterrichte 6. g 


ort, W., We Durwaord aus dem Eugliſchen, von ©. H. Spieker, 3 Bde 8 Berlin, Dunker, bt. 
1 as fügt die 1 dazu, ein Nachtrag zur Reſormationsfever vom rten October 1817. von einem Freunde 
ir 15 N 1 meet: verfaßt, herausgegeben und mit Anmerkungen begieitet von 15801 1 
ain bir. 4 Sgr. 
dug Te dem blühenden Alter gewidmet, vom Vrfaſſet det Ößereper, mie 9 8. 


nbshut, thlr. 
4 L. 0 mä und Bericriguns der bisherigen: Eireirisitätsichter durchgängig, auf e 
ente gegründet, gr. 3. Uln, Ste 
W e . Belt in den Fahren 1816, bis 1819, aus ben bc gr. 8. A Sri, . 
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ug: i ens e a Sebi rg e 8, 
nach von be e an ifsmiiteln und nee geograppifihen a le bude 


„ Dr. of, € € Hofer 

— ehr, n von Ch. Sutter, in Wien. ‚Preis: ı ER 
5 Pe Karte wacher durch Relnhelt und Netligkelt des Stichs, To d 3 die 919 2 wu 
nauigkeit fo vortheilha Pi „ daß fie mir Recht die Beſte g ſenaunt ju werben verdient, welche 
aber dieſe intereſſante Pe e und 4 daher er allen Relſenden 3 als ein Kim 
Wegwweſſer auzuempfehten. 
3 


Getreide Preis in — Dr, Maaß Breslau den 24. July 1823. 
Neben a Rthle 1 Sgr. 2 D'n. — 1 Kthlr. 29 Sgr. 8 Den. — 1 Athlr. 28 Sgr. 3 Den. 

gen ı Kehle, 16 Sgr. 7 D'n. = 1 Kthlr. 10 Sgr. 8 Den. — 1 Rthlr. 4 Sgr. 10 D'n. 

She „Rthlr. ⸗Sgr. D'n. — ⸗Nthlr.⸗ Sgr. Du — ⸗RNthlr.⸗ Sgr. ⸗ Den. 
Su er 5 . 26 Sgr. 10 D'n. — ⸗Kthlr. 25 Sgr. 6 D'n. — >» 3 24 Sgr. 3 Du. 
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Sreasriet, ), Der unten näher Geige: bei dem a Fa Gericht angeſtellte 
iſt am sten d. M. heimlich entwichen, und hat ſich durch die = 


braun; 8) Stirn, doch; 9) he, a braun: 
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Bekanntmachung.) Es werden diejenigen un bekannten Eigenthuͤmer oder ſonſt berech⸗ 
tigte Perfonen, welche an die einem unbekannten und entſprung enen Transportanten in der Nach 
vom 1zten zum 14. zung d. J. zwiſchen 1 und 2 Uhr von den Grenz⸗Aufſehern Weber und 
Vogt auf der Zollſtraße im Schlackenthal ohnweit Reichenſtein in Beſchlag genommenen 4 Ei⸗ 
mer 13 Quart Schumlauer Wein, oder an die zum Transport gebrauchten zwei Pferde nebſt Wa⸗ 
gen und die darauf vorgefundenen Brennſchleißen nebſt einer alten Jacke, einen alten Mantel 
und zwel Pferdedecken, irgend einen Anſpruch zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ihre 
Rechte unter Verantwortung Über die zur Nachtzeit aus dem Aus lande heimlich veruͤbte Wein⸗ 
Einfuhr binnen 4 Wochen und zwar laͤngſtens an dem am 15. September d. J. anſtehenden praͤ⸗ 
kluſiven Termin bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Anite Mittelwalde anzumelden und nachzuweiſen, 
und weitere rechtliche Verfügung ſowohl wegen ihrer Beſtrafung als wegen der in eh ag gez 
nommenen Gegenſtaͤnde zu gewaͤrkigen, widrigenfalls mit Confiscation des Weins undrefp, der aus 
dem öffentlichen Verkauf deſſelben erhaltenen Loſung fo wie mit der Verrechnung des aus den uͤbri⸗ 
gen in Beſchlag genommenen Gegenſtaͤnden geloͤſeten Betrages ohne weitern Anſtand wird ver⸗ 
fahren werden. So geſchehen Breslau den 14. July 1823. EN 
LS. Königlich Preuß. Regierung IL Abtheilung. 
„Deffentliche Vorladung.) Am aten Juny c. find fruͤh um 2 Uhr nahe bei dem 
Staͤdtchen Steinau, Neuſtaͤdter Kreiſes, zwei mit 14 Centner, 48 Pfund Zucker und 15 Centr. 
16 Pfd. Wein beladene, reſp. mit 3 und 2 Pferden beſpannte ben angehalten worden. Da 
die Begleiter und Fuͤhrer dieſer Wagen unter Zuruͤcklaſſung derſelben und der Ladung und des 
77 entſprungen find, fo werden die unbekannten Eigenthuͤmer und Einbringer dieſer 
in Beſchlag genommenen, mit 14 Centner, 48 Pfund Zucker und 15 Centr. 16 Pfund Wein 
beladenen und mit 5 Pferden beſpannten zwei Wagen, hierdurch vorgeladen und aufgefordert: 
ſich binnen 4 Wochen und laͤngſtens bis zum 15ten Auguſt c. in dem Koͤnigl. Haupt⸗Joll⸗Amte 
zu Neuſtadt einzufinden und nicht nur ihr Eigenthums⸗Recht auf die angehaltenen 14 Centner 
48 Pfund Zucker, 15 Centner 16 Pf. Wein, 5 Stuͤck Pferde und Wagen zu beweiſen, ſondern 
auch wegen der geſetzwidrigen Einbringung der 14 Centr. 48 Pfund Zucker und 15 Centr. 16 Pf. 
Wein ſich zu verantworten; im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit 
des $. 180. Tit. 51. Col. 1. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung, fie mit ihren Anſpruͤchen wer⸗ 
den praͤkludirt und Über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren 
werden. Oppeln den zoten Juny 1823. Koͤnigl. Regierung. 2te Abtheilung. 
(Anderweites Proclama.) Wir haben in Subhaſtations⸗Sachen des sub N. 1304. 
auf der Albrechts⸗Gaſſe gelegenen, dem Tabacks⸗Director J. L. Gautier und dem Inſpector 
Franz Chriſtoph Gautier gehörigen Hauſes einen anderweiten Licitations-Termin vor dem 
Herrn Juſtiz⸗Rath Rhode 1. auf den ıgten Auguſt 1823 Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, 
und fordern wiederum alle Beſitz⸗ und Zahlung sfähige hierdurch auf, in unſerem Partheien⸗ 
Zimmer an dem gedachten Tage zu erſcheinen und ihre Gebote zu Protokoll ju geben, worauf ſo⸗ 
dann der Zuſchlag und die Adjudikation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. Bres⸗ 
lau den zten May 1823. 7 Das Koͤnigl. Stadt- Gericht. az 
(Verkauf von Mühlen Geräthfhaften.) Mittwochs den zoſten d. M. von fruͤh 
um g uhr an, fol mit dem Verkauf einer bedeutenden Menge von Muͤhlen⸗Geraͤthſchaften an 
f Sheifibietende gegen baare Bezahlung fortgefahren werden, wobei insbefondere eichene, ruͤſterne 
und birkene Bohlen von verſchiedener Staͤrke, einige Schock Waſſerrad⸗ Scherder, einige 
Schock Staberrad⸗ Schaufeln, Kammraͤder, Stirnräder, zehn⸗ und zwoͤlfzoͤllige Waſſerrader 
und Dreilings⸗ Scheiben, viele 6 7 8 und g ſtoͤckige Getriebe mit eiſernen Daumen⸗Ringen, fo 
wie viele eiferne Geſchmeide, Bleielzapfen, eiſerne Wellringe, Steinringe, kleinere Ringe, 
Schrauben⸗ Gurte, kleinere Guͤrte, Ziehbaͤnder mit Schrauben, Ketten, Hacken, Windeheben, 
Mehlbeutel u. ſ. w. vorkommen. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich im Termin auf dem Platz 
vor der hieſigen Werdermuͤhle einzufinden. Breslau den 23. July 1823. ? 


Daum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Kefidenz + Stade verordnete Ober⸗Büͤrgermeiſter, a 
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e Buͤrgermeiſter und Stadt? Rathe. 
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ese f Nach wei ſ ung 5 
des ungefaͤhren Bedarfs an Beleuchtungs⸗ und Schreib⸗Materialien, für die verſchiedenen 
„ SGSaarniſon⸗Anſtalten des sten Armee⸗Corps pro 1824. 
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& et der Lichte. Oel. Papier. Federn.] Dinte. 

81 Garniſon⸗Staͤdte. | Pfund. | Pfund. | Buch. | Stuͤck. Quart. 
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11 Bernſtadt 160 80 18 50 2 
2 Beuthen 137 200 18 50 2 
3] Breslau a 7500 600 350 1100 40 
4] Brieg 2550 1500 160 500 18 
51 Coſel 8 3762 3850 250 700 30 
3 ſtein 124 165 18 50 2 
N ee 3500 50 340 10 40 
Gleiwiizg 1237 260 25 100 3 
g| Ober⸗Glogau 137 200 18 50 2 
10! Grottkau 137 200 18 50 2 
110 Habelſchwerdt 110 120 18 50 2 
12] Leobſchuͤz a 137 20⁰ 18 50 2 
13] Nams lau 120 130 18 50 2 
14] Neiſſe 7270 6270 510 1400 50 
15 Neumarkt Pr — 18 — — — 
16 Neuſtadt - 199 260 25 100 7 
17 Ohlau 9 200 ‚200 36 100 3 
18 Oppeln 67 — 18 50 2 
19 Ottmachan 137 260 18 350 2 
20 Patſchkau 137 220 18 50 | 2 
21 Pleß 137 200 18 50 1 2 
22 tibor . 1 137 200 20 30 2 
23 Reichenſtein 8% 30% 18 30 2 
24 Silberberg 2000 200 200 60 24 
25 Ziegenhals | 1a 200 18 50 2 
nz. a Summa | 30500 | 27763 2168 6350| 241 


Sub haſtation.) Von Seiten des Koͤnigl. Juſtiz⸗Amts ER St. Vincenz, wird das 
dem Gottlob Seidel zugehörige, sub Nro. 5. zu Hermsdorf, Brieger Kreiſes, belegene, 
ortsgerichtlich auf 4194 Kthlr. 20 Sgr. Courant, gewuͤrdigte, und von Robothen, Silber⸗ 
Zinſen und Dom nial⸗ Gefallen abgeloͤſte einhuͤbige Bauer⸗Gut auf den Antrag des Beſitzers 
unter Zuſtimmung der Real⸗Gläubiger hiermit nothwendig ſubhaſtirt und öffentlich feil 1 
ten. Zu dieſem Zweck find nachſtehende Bietungs⸗Termine, als der abte September, aste No⸗ 
vember r eſtimmt, und es werden demnach Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
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lungsfaͤhige hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, befi n dem auf den 30 es 
„naar a. f. peremtoriſch anſtehenden Bietungs⸗Termine, Serie ES Ein hie ger 2 7 . 
Kanzellei zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗Modalitaͤten zu ber en 
darauf ihr Gebot zu thun, und demnachſt zu gewärtigen, daß beſagtes Grund 
bietenden und wehen unter Einwilligung der Creditoren ußefd)lagen 


“> 


3 = 
auf nachherig 
Gebote aber nicht weiter reflectirt werden wird, als nach §. 404. des Anhangs 7 a nein 
Gerichts⸗Ordnung ſtatt findet. Die darüber aufgenommene Taxe kann ſowohl bet dem Kön 
Stadt⸗Gericht in Brieg, als auch bei dem unterzeichneten Juſtiz⸗Amte, und den Orts⸗Ge⸗ 
richten in Heringsdorf eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤ⸗ 
tendenten Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame sub poena praeclusi et silendi berpetui 
hiermit eingeladen. Breslau den ıöten July 18223. 
5 8 Kkaoͤnigl. Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. ab c 6. 
(Bekanntmachung.) Der Waſſermuͤller Leopold Face e SUR! B, hieſigen 
Kreiſes beabſichtiget, bei ſeiner eigenthuͤmlichen Waſſermuͤhle neben dem vorhandenen-Mahl⸗ 
gange noch einen oberſchlaͤgigen Spitzgang bauen zu laſſen. In Folge des hohen Edicts vom 
28ten October 1810 F. §. 6. und 7. wird ſolches zu Jedermanns Kenniniß, vorzüglich den Muͤh⸗ 
len⸗Beſitzern hiermit bekannt gemacht, mit der Aufforderung, die etwa dagegen zu machende 
Widerſpruͤche binnen 8 Wochen vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bei dem unterzeichneten 
Amte anzubringen, indem nach Ablauf dieſer Friſt auf etwauige Widerſpruͤche nicht weiter ges 
achtet, fondern jeder damit praͤcludirt, und ihm ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werden 
muß, hingegen die Concrſſion zur beabſichtigten Errichtung bei der hohen Behoͤrde fur ben 
Kornke nachgeſucht werden wird, keobſchuͤtz den 22ten May 1823, a rs 
Koͤuigl. Landraͤthl. Amt. D’Elpond.-n 
(Offner Arreſt.) Alle diejenigen, welche von dem hieſelbſt am agten Mai v. J. ver⸗ 
ſt or benen hieſigen Bürger und Kaufmann, Johann Gottlieb Richter, über deſſen Nachlaß per 
Decretum vom heutigen Tage der Concurs eröffnet worden iſt, etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, werden hierdurch aufgefordert, Niemanden das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon fuͤrderſamſt treulich 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, unter der Warnung: daß, wenn dennoch 
Jemanden etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Gas 
chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤcthalten ſollte, er noch außerdem alles feines daran haben⸗ 
den e Farre und andern Rechtes für verluſtig erklart werden wird. Goldberg den raten 
Mai 1823. 181 4 Koͤnigt. Preuß. Land⸗ und GtadesGrrihl, 7 u, 
([Edictal⸗Citation.) Nachdem auf den Antrag mehrerer Gläubiger uber das Vermoͤ⸗ 
gen des hieſelbſt am 29ten Mai v. J. verſtorbenen hieſigen Bürgers und Kaufmanns, Johann 
Gottlieb Richter, zu welchem hauptſächlich ein auf dem bieſigen Oberringe sub Nro. 370, be⸗ 
legenes, im Jahre 1797 für 1800 Rthlr. ertauftes Haus gehört, ber Decretum vom heutigen 
Tage der Concurs eröffnet worden: fo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des ge⸗ 
dachten Kaufmanns Johann Gottlieb Richter aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem vor dem zum Deputirten ernaun 
Herrn Land- und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Altmann auf den arten November « Vor⸗ 
mittags um s Uhr anberaumten Connotations⸗ und Liquidations⸗Termine entweder perſönlich 
d reſp. im Beiſtande von Geſchlechts⸗CEuratoren, oder durch geſetzlich zulußige Bevoll ach⸗ 
tigte, wozu ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtizkommiſſarien Borcmann und Hahn 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und deren Richtig⸗ 
keit nachzuweiſen, im Falle des ungehorſamen Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß dieſelben 
mit auen ihren Forderungen an die Konkursmaſſe prakludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbri⸗ 
gen Cxeditoren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Goldberg den 13ten Mal 1823, 
en AU eee eee e 484 Konchl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. Teams? 
ee ke a 777777 
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Beilage zu No. 87. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
a Vom 26. July 189. 5 


— — 
(Subhaſtation.) Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers und weil Käufer ſeit einem 
Jahre die Kauf⸗Summe nicht zu erlegen im Stande geweſen, ſoll das allhier sub No. 1. bele⸗ 
gene, auf 692 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus des buͤrgerl. Tiſchler-Meiſter Friedrich Au⸗ 
guſt Kloſe im Wege der nothwendig een Subhaſtation oͤffentlich und an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Zu Bietungs⸗Terminen find der 20te Auguſt c., 24fe September ., peremtorie 
aber der 22te October d. J. anberaumt worden, und es werden daher Kaufluſtige hiermit 
eingeladen, in den vorgenannten Terminen, beſonders aber in dem letztern peremtoriſchen Ter⸗ 
min den z2ten October d. J. jedesmal Vormittags um 10 Uhr allhier zu Rathhauſe zu 
erſcheinen, ihre Gebote ad Protocollum zu geben und ſodann fuͤr den Meiſtbietenden den gericht⸗ 
lichen Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Waldenburg den 18ten July 1823. 6 
3 Das Koͤnigliche Stadtgericht. 
(Subhaſtations⸗Anzeige.) Landeshut den ꝛ2ten März 1823. Das gerichtlich auf 


2311 Rthlr. abgeſchaͤtzte, zur Kaufmann Wolf fſchen Concurs-Maſſe gehörige brauberech⸗ 


tigte und ganz maſſive Haus Nro. 24. am hieſigen Markte mit einer Handlungsgelegenheit und 
zwei dazu gehoͤrigen Ackerſtuͤcken ſoll in den auf den 28ten May, 2zten July und 22ten. Sep⸗ 
tember d. J. vor uns anberaumten Bietungs⸗Terminen, von denen letzterer Fe if; 
gerichtlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verſteigert werden, wozu zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen werden. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Nach Vorſchrift des $. 11. und 12. des Geſetzes vom 7. Jung 
1821 über die Ausführung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Oroͤnungen, wird hier⸗ 


mit Öffentlich bekannt gemacht, daß auf den ſaͤmmtlichen zu dem Fuͤrſtenthum Trachenberg gehoͤ⸗ 


rigen Guͤtern, die Abloͤſung der Natural⸗Dienſte, Zinſen, Schaaftrifts und andere Hutungs⸗ 
Forſt⸗ und ſonſtige Theils einfeitige, Theils wechſelſeitige Berichtigungen, fo wie die Gemein⸗ 
beits⸗Auseinanderſetzungen ſucceſſive regulirt werden ſollen. Alle Diejenigen, welche hierbei 
ein Jatereſſe zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen bei der 
unterzeichneten Special-Commiffion entweder ſchriftlich oder auch muͤndlich, in ihrem unten vers 


merkten Locale hieſelbſt, zu melden und zu erklaͤren, ob ſie bei der Vorlegung der Plaͤne zugezo⸗ 


gen ſeyn wollen, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß mit der Vorlegung gedach⸗ 
ter Pläne und allen ſonſtigen Verhandlungen in dieſen Angelegenheiten, ohne ihre Zuziehung: 
dergegangen, und mit dieſen Auseinanderſetzungen auf eine, auch für fie immer rechts verbind⸗ 
liche Art dergeſtalt vorgegangen werden wird, daß ſie dagegen mit keinen weitern Einwendungen 
werden gehoͤrt werden. Breslau, Ohlauer Vorſtadt No. 33 den 20, July 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Special⸗Commiſſion zur Regulirung der gutsherrl. und baͤuerlichen Ver⸗ 

phaͤltniſſe Militſch Trachenberger Kreiſes. Hofrichter. Berger 

(Bekanutmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts wied in 
Gemaͤßhekt des §. §. 137 bis 142. Tit. 17. Tbl. T. d. A. L. R. denen noch etwa unbekannten 
Hlaͤubigern des am 24ten März 1820 in Niesky verſtorbenen Predigers Johann Friedrich 
Ritſchke, die beverſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erben, hiermit öffentlich 
belaunt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in 
Anſethung der einheimiſch en Glaͤubiger laͤngſtens in drei Monaten, in Anſehung der Auswar⸗ 
lügen abel binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf die⸗ 


ker StHien und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchaftsgläubiger an jeden Erben nux 


nach DBerhälen feines Erbantheils halten können. Goͤrlitz den koten Juny 1823. 
„„ | Koͤnigl. Preuß, Landgericht der Obergang. 
„ bannt m achung.) Zu Folge der H. §. 11. und 12. des Geſetzes über die No füͤtrung 
der Gemeinheits⸗Theilung und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7, Juny 182 Geſegammlung 
No. 77, wird die von den Einſaßen des Fidei Commiß.⸗Gutes Obev⸗Kuͤhſchmalzeskekauer Fre 


N 
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ſes in Antrag gebrachte Auseinanderſetzung, vorzüglich die Abgeltung der Hutung und Graͤſe⸗ 
rey betreffend, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, und werden alle Diejenigen, 5 4 * 
Intereſſe zu haben vermeinen, zu den. auf den 6. September dieſes Jahres fruͤh um 9 Uhr im 
Gerichts-Kretſcham zu Ober⸗Kuͤhſchmalz anberaumten Termine unter der im oben benannten Ge⸗ 
fetze enthaltenen Verwarnung eingeladen, ſich zu me den und zu erklaͤren, ob ſie bei Vorlegung 
des Plans zugezogen ſeyn wollen. Grottkau den 20. July 4823. 
. Hohlfeld, Königl. Oekonomie⸗Commiſſarius. 
(Kretſcham⸗ Verkauf.) Carlsruh den 23ten July 1823. Der Gaſtwirth Wuͤr⸗ 
ſchig will den Kretſcham allhier, welchen er in der Subhaſtation pro 3665 Rthlr. erſtanden, 
und welcher im vorigen Jahre auf 4080 Rthlr. gerichtlich taxirt worden, wiederun, freiwillig 
oͤffentlich in dem auf den sten September d. J. angeſetzten einzigen Termine verkaufen, wozu 
Kaufluſtige einladet das Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrtembergſche Gerichts⸗Amt. 
„(Subhaſtations⸗Proclama.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht: daß 
die Pogorzelletzer im Jahre 1820 auf 1454 Rthlr. 14 Ggr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, zweigaͤngige 
Waſſermahl⸗Muͤhle, wiederholt zum oͤffentlichen Verkauf in Termino den 23ten Au⸗ 
gu ſt c. a. in der Birawer Gerichts⸗Kanzelley von Vormittags 10 Uhr an, hier⸗ 
durch geſtellt wird, wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige, unter der Bekanntmachung daß im 
Jahre 1817 für dieſe Mühle 1300 thlr. geboten worden, hierdurch eingeladen werden. Birawa 
den 22ten July 1823. Das Fuͤrſtlich Auguſt von TE erichts-Amt Birawa. 
> ertel. . 
(Bekanntmachung.) Die unzulängliche Kaufgelder⸗Maſſe des Kaufmanns Johaun 
Galli, als ehemaligen Beſitzers des Vorwerks Ober-Ottitz, fol in ternino den 28ſten 
Auguſt c. a. Vormittags auf der Gerichtsſtube zu Schloß Kornitz bei Ratibor vertheilt 
werden. Den unbekannten Glaͤubigern wird dies hierdurch mit der Aufforderung bekangt gez 
macht, ſpaͤteſtens in termino ihre Anſpruͤche geltend zu machen, ſonſt die Maſſe ausgeſchuͤttet 
wird, und die befriedigten Gläubiger ihnen nach §. 7. Tit. 50. Thl. I. der Gerichts⸗Ordnung und 
des H. 316. des Anhangs nur pro rata. percepti verhaftet bleiben. Krappitz den 28. Juny 1823. 
Gerichts⸗Amt der Graͤflich v. Haug witz ſchen Allodial⸗Herrſchaft Kornſtz. 
(EdictalsCitation.) Von Seiten des Graͤfl. Bluͤcher von Wahlſtatter Gerichtsamts 
für Schawoine, wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag einiger Real⸗Creditoren des 
Bauer Johann Sacher zu Schawoine, fo wie des Gemeinſchuldner des ic. Sacher ſelbſt, 
über die Kaufgelder des Bauerguts No. 31. zu Schawoine, welches in einzelnen Parcellen an 
mehrere Beſitzer, gemäß des in Subhaſtations-Sachen gedachten Bauerguts ergangenen Ad⸗ 
judlcations⸗Beſcheides für 818 Rthlr. Courant zugeſchlagen worden, ein Liquidatlons⸗Verfaß⸗ 
ren eröffnet worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche an die gedachten Kaufgelder 
ein Real⸗Recht zn haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen dato und 9 Wochen, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem auf den aten Octo ber 18 23 zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer An⸗ 
ſpruͤche anberaumten Liquidations⸗Termin Vormittags 9 Uhr in der herrſchaftlichen Wohnung 
zu Zantkau entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich unterrichtete, und mit gehoͤriger Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, und ihre dies faͤlligen Anſpruͤche anzumelden und 
durch Production ihrer daruͤber in Händen habenden Schriften und Angaben, und ſonſtiger De⸗ 
weismittel zu beſcheinigen. Im Fall ihres Außenbleibens haben ſie zu gewaͤrtigen, daß 
die Kaufgelder denen ſich gemeldeten und ihre Forderungen dargethanen Neal-Gläubigern extra⸗ 
dirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 9305 die Kaufgelder⸗Maſſe und die übrigen ſich ge⸗ 
meldeten Creditoren auferlegt werden wird. Denjenigen Creditoren, welche an dem perſoͤnlichen 
Eeſcheinen gehindert werden, wird der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Tiede und van der Sloot 
zu dels zu Mandatarien vorgeſchlagen, an welche ſie ſich zu wenden, und dieſelbe mit Vollmacht 
und Inſermatlon zu verſehen haben. Zantkau den z0ten July 1823. N 
Das Gräfl, Blücher von Wahlſtatter Gerichts⸗Amt für Schawoine. F. S eeliger. 
(Edicgl⸗Citation.) Von dem Gerichts Amt Wziesko werden alle diejenigen, 
helche an darcär die verſtorbene Maria Rinkin, geb. Kandzlorea mit 70 Rthlr. und den 
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Tops Kandzlorra mit 38 Kihtr. auf No. 8. 5 8 0 sten ches von Budzow sub 


abt. III. Neo. 1. jufommen eingetragene Capital von 100 Rthlr. und das darüber ertheilte 

verloren gegangene Inſtrument vom 9ten October 1805, nebſt Pypotheken⸗Schein de eodeim als 
Eigenthuͤmer, Ceſſisnarien, Pfand > oder fonftige Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, in dem auf den 27ten October c, in loco Roſenberg anberaumten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die Außenblei⸗ 
benden mit ihren Rechten auf jene 100 NL, und das daruͤder ertheilte Inſtrument praͤcludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch das Juſtrument amortiſirt und mit der 
Löſchung im Höpotheken⸗Buche verfahren werden wird. Roſenberg den aten July 1823. 

5 1 3 en Gerichts - Amt Wziesko. 

(Bekanntmachung.) Da die Erben des zu Lehn Gurkau verſtorbenen Amtmann Adam 
Piſchel durch ein gerichtliches Atteſt den Todesfall ihres Vaters nachgewieſen, fo iſt der den 
26. Maͤrz 1824 anberaumte Termin als aufgehoben anzuſehen, welches den undekannten Erben 
und Erbnehmern hiermit zur Kenntniß gereicht. Breslau den 15. July 1823. 

N a Das Gerichts-Amt Wangern. 
(Gutsverkauf.) Ein in der ſchoͤnſten Gegend ohnweit Jauer ſemperfrey gelegenes Frei⸗ 

gut welches in jedes der 3 Felder 250 Scheffel alt Maaß Aus ſaat des beſten Bodens, 600 Stuͤck 
Schaafe, 20 Stuck Kühe, Brau⸗ und Breunerey, hinlaͤnglich Holz- und Wieſewachs, auch noch 
andere Revenuen von 5 a 600 Rthlr. hat, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude alle maſſiv ſind, 
ſoll Veraͤnderungswegen für einige 30,000 Nthlr. unter billiger Anzahlung verkauft werden, 
das Nähere im Callenbergſchen Commiſſions⸗Comptoir, Nicolaigaſſe goldne Kugel. 

(Haus- Verkauf.) Ein Haus mit einer Specerei⸗Handlung verbunden, in einer bedeu⸗ 
tenden Provinzial⸗Stadt, iſt veraͤnderungshalber aus freier Haud zu verkaufen, und das Naͤ⸗ 
here hierüber beim Kaufmann E. G. Felsmann in Breslau zu erfahren. N ERBE 

(papiermühle wird zu kaufen geſucht.) Es ſucht Jemand in Schleſien, den 
preußiſchen Lauſitzen oder Böhmen, eine Papiermuͤhle von einer Buͤrte, einem Hollaͤnder und 
4 aͤ 5 Loch Geſchirr, welche ſich in gutem Stande-befinden, und hinreichend reines Waſſer haben 
muß, zu kaufen. Verkaͤufer belieben eine Beſchreibung davon, nebſt Angabe des Preiſes und 
der übrigen Verkaufs- Bedingungen an den Kaufmann Herrn Werner in Breslau, Ohlaner 
Straße im Zuckerrohr, einzuſenden. 5 5 eb 

(Haafer zu serfaufen.) Etliche 100 Scheffel alter, ſchwerer, pommerſcher a 1 Rtlr. 

Courant der Neupr. Scheffel, Zunferngaffe No. 604, im Comptoir links, Parterre. RE 

(Haus⸗-Verkauf.) Ein in gutem Bauſtande gut gelegenes Haus auf der Ohlauer⸗ 
Straße, welches ſich auch zur Haublung eignet, iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen, mit ſehr 
billigem Preis und Einzahlung von circa 500 Rtylr. zu verkaufen, Auskunft giebt der Wachs⸗ 
zieher Jurck, Schmiedebruͤcke. n i 8 ; 

(Zu verkaufen) eine Parthie gefchließene Federn zu moͤglichſt billigen Preiſen, das 
Naͤhere iu weißen Storch, Antonten-Gaſſe beim Gaſtwirth Herrn Winkler. 

Rumm- Auction.) Dienstag den agten July früh umg Uhr werde ich im Pokoyhofe 
auf dem Judenplatze Drey Stück und Ein Oxhoft feinen Jamaica-Rumnı gegen gleich baare 
Bezahlung in pr. Courant versteigern. Hirschfeld, Auct. Commils.. 

AAuction.) Montag als deu 28ten July fruͤh um 9 und Mittag um 2 Uhr werden auf 
der Shlauer⸗Gaſſe im blauen Hirſch ein Nachlaß von weiblichen Kleidungs⸗ Stücken, Waͤſche, 

etten, Kupfer und Zinn, meiſtbietend verſteigert werden. 3 3 

sr (EapitaleAnzeige) Zur ersten Hypokheke in der Stadt find Termine Michaelis Ka⸗ 
pitalien von 700, 200 und 3x0 Nihlr. zu vergeben. Dagegen werden geſucht 600, 4000 bis 
dodo Ahle, Das Nähere beim Ageat Auguſt Stock, im Saukopf auf der Schuhbruͤcke. 
(Capital⸗Gefu ch.) 6 bis 7020 Reihlr. werden zu Termin Weihnachten auf ein ſtaͤdti⸗ 
ſches Haus zur erſten und alleinigen ſichern Hypothek, ohne Einmiſchung eines Dritten geſucht. 
Das Nähere iſt auf der Sch üuhbruͤcke im goldnen Engel No. 1790 parterre zu erfahren. 
5 ekanntin a ung.) Eine pupillariſche Hypothek von 17000 Rthir. Preuß. Courant, 
wer Jess dl, oha ſch im Kallſchen Departement, worauf die Zinſen mit 5 Procent Ert. 


— 


pro Anno prompt berichtigt werden, kann ich ſogleich ſowohl im Ganzen, als getheilt, entweder 
gegen Staats⸗Schuldſcheine, oder gegen neue polniſche Pfandbrlefe verkaufen. Auch können 
a ei gedruckte Danziger Stadt⸗ Obligationen vom July 1810 in Thaler zum Cours von 40 pCt, 
angenommen werden. Berlin den 17ten July 1823. a 
a Auguſt Fabian, Kaufmann, große Praͤſidenten⸗Straße No. a. 
(Geſuch.) Ein Capital von 4000 Rthlr. a 5 pCt. Zinſen zur erſten Hypotheke auf ein 
hieſiges ſtaͤdtiſches Haus, welches mit 8000 Rthlr. verſichert iſt, und nur durch einen Todes⸗ 
fall zuruͤckgefordert wird, ſucht ein rechtlicher Mann, der ſeine Zinſen prompt bezahlt zu Mi⸗ 
gelis a. c. Auskunft darüber giebt Herr Kaufmann, Wilhelm Juſt, Tuchhaus⸗Straßt am 
zingange von der Stadt⸗Waage No. 2056, i 
(Verkauf,) Der vor dem Schweidnigerthore dem goldenen Löwen gegenüber gelegene 
Platz, iſt, ſowohl im Ganzen als theilweiſe zu verkaufen. Herr Kaufmann Seeberg neden 
an ertheilt nähere Auskunft. f 
ten zu verpachten. en 
(Bekanntmachung.) Eingetretener Umſtaͤnde wegen kann der zum Verkauf des Guts 
Pirſcham auf den 29te July c. anberaumte Termin nicht abgehalten werden. 
(Auffor derung.) In der Gegend um Liegnig, Jauer oder Schweidnitz, wird von 


(Garten⸗ Verpachtung.) Vor dem Sandthore neben dem rothen Hirſch iſt ein Gar⸗ 


gefaͤhr zwei bis drei Tauſend Rtlr. eine Pacht geſucht, hierauf reflectirende Herren Guts⸗Be⸗ 


= oder Pächter, die dergleichen abzulaſſen, belieben gefälligft unter der Adreſſe: Pacht⸗ 
Anzeige No. 29. in Jauer unter Porto freier Einſendung die Benachrichtigung einzuſchicken. 
1 (Anzeige.) In der Stadt Canth (über 1200 Einwohner) dürfte ein Arzt und Wundarzt ein 
gutes Auskommen finden, beſonders da der bisherige einzige Wundarzt ſich anderweitig etablirt, 
ZSeugniß.) Ein Ie Menſch, Carl Lehmann, der ſich einen geweſenen Gymna⸗ 
ſtaſten nennt, hat durch falſches Vorgeben und Vorzeigen eines Zeugniſſes unter meinem Namen, 
betrügliche Abſichten zu erreichen geſucht, dem bloß das Zeugniß der Schlechtigkeit fehlt. 
7 b 15 Salomon Germann, interim. Oberer des B. B. Convents. 
(Erklär uns» Wir Endesunterzeichnete erklären hierdurch, daß wir alle unfere Be⸗ 
duͤrfniſſe ſogleich baar bezahlen, und deshalb Jedermann auffordern, an Niemanden etwas 
auf unſern Namen ohne Zahlung verabfolgen zu laſſen, weil wir dieſe dann nicht leiſten wuͤr⸗ 
den, Zugleich zeigen wir an, daß wir den Bedienten Chriſtian Gruͤttner aus unſern Dien⸗ 
ſten entlaſſen haben, Breslau den 26ten July 1823. . 
: Wilhelmine von Roth kirch, geborne von Nothkirch, auf Rothkirch. 
Friedrich von Rothkirch, auf Lampersdorf. 
. Literariſche Anzeigen. 
Bei Schumann in Zwickau ik fo eben erfchienen und in der Buchhandlung Joſef 
Max und Romp. ( ae goldene Sonne) zu haben: 
1) Der Kandmann; ein Gedicht von Delille, a. d. Franz. metriſch uͤberſetzt vom 
Hofrath D. G. Döring; 2 Bändchen in Sedez, mit 2 Kupfern, broſchirt 23 Sgr. 
Dieſes, dem Georgikon des roͤmiſchen Dichters nachgebildete, elegante, das verſchoͤnernde 
Landleben ſchildernde, bekannte und beruͤhmte Gedicht, wird bier in einer gelungenen Verdeut⸗ 
ſthung gegeben und darf ſich wohl des Beifalls aller geſchmackvollen Freunde der Poeſie erfreun. 
Delile war der beruͤhmteſte Lehrdichter Frankreichs, neuerer Zeit, und dichtete dieſes Ge⸗ 
dicht in den maleriſchen Umgebungen der Schweiz, arbeitete uͤber 20 Jahre lang noch ehe ers 
herausgab. Man ſetzt es noch über feine: Jardins. — Einen Theil unſerer Taſchenbibliothel 
bildend, wurde unſere Ausgabe aus ſchoͤner Schrift, auf achtes Schweizerpapier und moͤglichſt 
correkt gedruckt, und wird ſich durch die Anſicht gewiß empfehlen. N N 
2) Lalla Aookh; romantiſches Gedicht von Thomas 9 2 „d. Engl. v. 
J. L, Witthaus, 2 Theile in Sedez; mit 2 Kupfern, broſchirt 23 Sgr. J 
Der Verfaſſer iſt, nach dem Urtheil der Kenner, der brillanteſte, phantaſtereichſte und uns 
gezwungenſte Dichter unſerer Zeit. Er hat als ſolcher die Weihe im Uebermaaß empfangen 


iſt ganz Gefühl, Empfindung und Bild. So iſt ſein poetiſcher Karakter. Mehre 
Bete 255 beſonders Lalla Rookh, ſind glorreiche Compoſitionen, welche eee 
werden. In England hört man nicht auf, dies Gedicht zu bewundern. — Druck und Papier 
unſrer Verdeutſchung deſſelben find fo, wie bei unſeren übrigen Taſchenausgaben, die das Pu⸗ 
blikum hinlaͤnglich kennt, und alſo wohl jene nicht ohne Beifall aufnehmen wird. Das Ori⸗ 
inal iſt in gleicher Ausgabe und zu deniſelben Preiſe bei uns erſchienen und ebenfalls in der 
uch handlung Joſef Max und Komp. zu haben. 8 Zu 


Literariſche Nachricht. 
kaut uns zugekommenen Nachrichten aus einigen Provinzial⸗Staͤdten Schleſiens iſt ver⸗ 
breitet worden, als ſey die vor Kurzem erſchienene Schrift: f 
Schulz, Dr. David, Conſiſtorial⸗Rath und Profeſſor, die chriſtliche Lehre pom 
heiligen Abendmahl. nach dem Grundtexte des neuen Teſtaments. gr. 8, 
1824, Leipzig, J. A. Barth. 1 Rthlr. 12 Gr. % | 
im Buchhandel nicht mehr zu haben, Wir wollen daher nicht unterlaſſen dieſem Geruͤcht auch 
die Anzeige zu widerſprechen, daß genannte Schrift in unſrer Buchhandlun ſtets vorraͤthig zu 
haben iſt, und jede Beſtellung darauf, ſo wie uͤberhaupt jeder andere uns zukommende literare 
ſche Auftrag, in gewohnter Ordnung und Puͤnktlichkeit von uns expedirt wird. Eben ſo ſind 
folgende in unſerm Perlage erſchienene theologiſche Schriften, ſtets vorraͤthig, durch uns 
ſogleich zu beziehen: se Ä 
1) An meine evangeliſche Mitbürger, in Sachen unſers gottesdien 
lichen Lebens und der aufzuhebenden Kirchentrennung. (Von Dr. 
Chr. Gaß, Conſiſtorial⸗Rath und Profeſſor der Theologie.) 8. 1823. SEE 
2 a Weißes Druckpapier 16 Er, 
8 Velinpapier und kartonnirt 1 Rthlr. 
) Scheibel, J. G., (Dr. und Prof. der Theologie) das Abendmahl des 
Zerrn. Hiſtoriſche Erlaͤuterung, Bibellehre und Geſchichte derſel⸗ 
den. Ausführlichere Erläuterung früherer Schrift. gr. 8. 1823. 
f f Weißes Druckpapier 2 Rthlr. 
a f Velinpapier und kartonnirt 2 Rthlr. 16 Gr. 
3) Steffens, 9, von der falfben Theologie und dem wahren 
Glauben. Eine Stimme aus der Gemeinde. 8. 1823. 
. - Weißes Druckpapier 1 Rthlr. 4 Gr, 
\ Velin⸗Papier und fartonnirt 1 Nehlr. 12 Gr. 
Breslau den 23, Juli 1823, Buchhandlung Joſef Max und Romp, 


(Am Paradeplatz, in der goldnen Krone.) 
— — 7 

ER Der Rathgeber im Sommer, er 
oder auf Erfahrung gegründeter Unterricht wie Ertrunfene, vom Blitz getroffene, von to llen 
Hunden gebiſſene, Erſtickte, Ohnmaͤchtige ꝛc. ins Leben zurück zu bringen ſind, welche wirk⸗ 
ſame Mittel beim Stich der Bienen, Wes peu, Mücken ic. bei Warzen, Küneraugen, Som⸗ 
merſproſſen, Leberflecken angewendet werden muͤſſen, wie man das Auswachſen des Getreides 
auf dem Felde bei großer Naͤſſe verhuͤten, wie alle Arten von grünen und trocknen Obſt und 
fen einzumachen und aufzubewahren find. Ferner wie Bier, Milch 1c. vors Sauerwer⸗ 
den zu verwahren; wie Butter, Eyer 2c. lange kriſch zu erhalten, ingleichen Angabe der beſten 
Mittel um alle der Stadt⸗ und Landwirthſchaft ſchadlichen Thiere zu vertreiben, und fehr 

viel andere ahnliche Dinge mehr, die einem Haus wirthe zu wiſſen unentbehrlich find. Dieſes 

nüpliche Buch if in Breslau bei A. Geſohorsty (Albreches⸗Straße im Doms ſchen Haule) 

8 Aa Buchhandlungen zu Glogau, Hirſchberg, Liegnitz, Ratibor für 13 Sgr. zu haben. 
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EX ; (Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckart.) Spontini, Ouverture zu der grossen A 


Oper: Olimpia, für das grolse Orchester, 3 Rilılr. 12 Gr. — dieselbe f. Pianöf. 18 Gern 


2 


dieselbe zu 4 Händen 1 Rthlr. 4 Gr. — C. M. v. Weber, primo Concerto p. il Clarinett 
principale con Acc. d' Orch. op. 72. 2 Rthlr. 10 Gr. — 3 
(Neue Musikalien bei C. C. Förster.) C. M. v. Weber, Concert- Stück, Larg- ' 
hetto affettuoso, Allegro passionato, Marcia e Rondo giojoso, für das Pianof. mit Begl. 
des Orchesters 79 W. 3 Rtulr. — Ders. grand Potpourri p. le Violoncelle avec accomp. de 
l’Orchestre, 2 Rthlr. 4 Gr. — Güntersberg, der fertige Orgelspieler, oder Casualmagazin 
' für alle vorkommende Fälle im Orgelspiele ir Theil 1 Athlr. g Ggr. — Fleck, M., 7 Fest- 
Choräle für die Orgel mit Begl. von 4 Posaunen, 2 Trompeten und Pauken, zum Gebrauche 
"auf alle hohe Festtage 6 Gr. — Sammlung üblicher alter und neuer Kirchen-Melodien in 
enger Harmonie, mit Zwischenspielen und Text für Orgel oder Pianof. von mehreren theo- 
retisch praktischen Organisten bearbeitet, 4 Rthlr. — Müller, Sammlung verschiedener 
Tänze im neuesten Geschmack zur angenehmen Unterhaltung am Pianof. 58 Heft 6 Gr. — 
Camenz, Gesänge für 3, 4, und mehrere Männerstimmen, Ernst und Scherz 10 Gr. — 
Beethoven, L. v., 33 Veränderungen über einen Walzer für das Pianok. 1808 W. 1 Athlr. 
20 Gr. — nebst vielen andern neuen Musikalien. 8 
5 ( GKalender-Anzeige.) Den vielen Anfragen zu begegnen: ob ich auch dieſes Jahr die 
f der neuen ungebundenen Kalender für 1824 beſorgen werde? und, um meinen auswaͤr⸗ 
x gen Freunden Porto zu erſparen, erkläre ich hiermit: daß ich die Ausgabe der fo allgemein 
bekannten und beliebten ſchleſiſchen Kalender, gedruckt und verlegt von dem Koͤnigl. Hof-Buch⸗ 
drucker Herrn Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. hier Orts eben wieder ſo beforge, wie 
im vorigen Jahr. Da die neuen Kalender vielleicht naͤchſtens hier ankommen werden, fo erſuche 
ich meine auswaͤrtigen Freunde hierdurch ganz ergebenſt: mir Ihre guͤtigen Aufträge bald zu 
kommen zu laſſen, damit ich fie alsdann prompt bedienen kann. Die diesjährig vorzüglich ſchoͤne 
Waare, wird den Preis vollkommen werth ſehn. Breslau den 26ten July 1823. 
A f f Fr. Domcezikowsky, Bruſtgaſſe im Bergel No. 917. 
(Kauf⸗Geſuch.) Sollte Jemand die vollſtaͤndigen Möglinfchen Annalen unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen veraͤußern wollen, ſo bittet man die nähern Bedingungen dem Hausmeister 
im Graf Stoſchſchen Hauſe auf der Schuhbruͤcke wiſſen zu laſſen. 2 5 
Anzeige.) Mit letzter Poſt erhielt ich einen Transport neuer Holl. Heringe und offerire 
ſolche zum billigſten Preiſe. Chriſtian Gottlieb Muͤll er. 
Die Handlung C. F. Zſchoerper & Comp. in Pat ſchlau 
empfiehlt ſich mit Cudowaer und Salzbrunnen von allerneuſter Schöpfung. Zugleich 
bringen wir zur Kenntniß eines geehrten Publikums, daß wir eine Niederlage von allen Gat⸗ 
tungen des feinen Magdeburger Steinguts beſitzen und ſolches zu denſelben Preiſen, wie das 
Proskauer verkaufen. Tabacke der vorzuͤglichſten Fabricken zu Berlin und Magdeburg, ſo wie 
Rhein⸗ Weine, Franzoͤſiſche, Spaniſche, auch Ober- und Nieder-Ungar⸗ Weine fuͤhren wir, 
und notiren die billigſten Preiſe. 5 
(Anzeige.) Eine geſchmackvolle Auswahl gefertigter Blumen in Kraͤnzen und Bonquets, 


— 


entbietet zu moͤglichſt billigen Preiſen Wilhelm koewe, am großen Ringe 
2 7 Er neben dem goldenen Hunde Nro. 1217. 
Anzeige.) Franzoͤſiſche, Spaniſche, Ober- und Nieder-Ungar⸗ Weine, fo wie weißen 
Offner und neuen Champagner Mouſſé in ganzen und halben Flaſchen empfiehlt zu billigen 
Preiſen. J. G. Wiche, am Ecke der Altbuͤſſer⸗ und Meſſer-Straße No. 1666. 
5 ta, den 3 Roſen gegenüber, 0 — 2 > 
(TabadssEtabliffement$- Anzeige) Einem geehrten Publikum und meinen hie, 
ſigen und auswaͤrtigen Freunden beehre ich mich hierdurch ganz ergebeuft anzuzeigen, daß ich 
nunmehro mein Tabacks⸗Gewoͤlbe im Haufe No. 12. auf dem Salz- Ring — egemaligen Feyer⸗ 
eiſenſchen Haufe — mit dem heutigen Tage eröffnet habe; und empfehle ich mich mit derſ nede⸗ 
nen Sorten inn⸗ und aus laͤndiſche feine, mittel und ordinaire Rauch- und Schnupf \ 
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„ ſowohl in Paqueten, als auch lofe, ingfeichen mit ſehr ſchoͤnen Cigarren verſchiedener Gattun⸗ 
gen zu den billigſten Preifen, beſten Varinas⸗Canaſter und Nollen⸗Portorico, Berliner Noll 
Tabacke und ganz vorzüglich alte abgelagerte Kraustabacke; ferner: Rothſtegel und Louiſtana aus 


Wisent Friedrich Juſtus in Hamburg, deren Aechtheit durch das im Papier beſindliche Tr 
Wufferzeichen beglaubigt wird. — Auch fuͤhre ich die gangbarſten und beliebteſten Sorten Tabacke 


aus den beiden berühmten und allgemein anerkannt reeuen Berliner Fabricken von Roͤsner et Comp. 
und Wigaart et Comp., liefern die Tabacke nicht nur in Original⸗Packung, ſondern verkaufe 
ſie auch zu den Fabrick⸗Preiſen. Ich habe uͤberhaupt bei Anſchaffung meiner Tabacke die beſte 


Auswahl getroffen, um meinen geehrten Abnehmern darinn moͤglichſt zur Zufriedenheit bedie⸗ 5 


nen zu koͤnnen. — Breslau den 25ten July 1823. 6 
8 6 ö Carl Wilh. Borkenhagen, Salz⸗Ring No. 12. 
(Mineral⸗Brunnen⸗ Anzeige.) Friſche Zuſendungen diesmonatlicher. Schoͤpfung 
von Marienbader, Kreuz- und Ferdinandsbrunn, Eger, Eger Sprudel, Saidſchuͤtzer Bittere, 
waſſer, Selter, Pyrmonter, Spaa, Geilnauer, Fachinger, Ober⸗Salzbrunn, Cudowa, Lan⸗ 
genauer, Reinerzer und Flinsbergerbrunn erhielt wiederum und empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen C. F. Keitſch, Stockgaſſe No. 1987. 
(Gardeser Citronen und italienische bittere Pommeranzen) offerirt 
AR s S. G. Schröter, Ohlauer Stralse. 
(Neue holländiſche Heringe) erhielt wiederum 
. : > S. G. Schroeter, Ohlauer⸗Straße. 
(Anzeige.) Wit letzter Poſt erhielt wiederum neue Heringe, fo wie auch acht franz. und 
Gruͤnbergen Wein⸗Eſſig angekommen iſt, bei A. Barthel, Ohlauer und Bruſt⸗Gaſſen⸗Ecke. 
(Empfehlung.) Nach nun erfolgter Separation von meinem geweſenen Compagnon 


verfehle ich nicht, mich einem reſp. Publicum und allen meinen geehrten Abnehmern mit mei⸗ 


nen Specerey⸗Waaren, Delikateſſen und Tabacken zu guͤtiger Abnahme auf das angelegentlichſte 
zu empfehlen und bitte Alle, die mir bis jegt Vertrauen ſchenkten, es mir auch ferner zu bewah⸗ 
ren, indem ich ſtets auf gute Waaren halten und die billigſten Preiſe machen werde. 
Carl Schneider, am Ecke des Rings und der Schmiedebruͤcke. 
(Anzeige.) Bei Unterzeichnetem befinden ſich verſchiedene gute und brauchbare Saiten 
und Blas⸗Inſtrumente gegen einen billigen Preis zu verkaufen. Namslau den ten July 1823 
Steinmetz, Stadt⸗Muſikus. 8 
(unterkommen⸗Geſuch.) Ein fleißiger Gärtner wünſcht zu Michaelis einen folchen 
Dienſt, wo der zweite Theil ſeiner erbauten Früchte für fein Lohn gerechnet wird. Das Naͤ⸗ 
here ſagt der Deconom Gaͤphart vor dem Ohlauerthor in der Ehrenpforte. E g 
(unter kommen⸗Geſuch.) Eine Wittwe von anſtaͤndiger Erziehung, die als Naͤthe⸗ 
in, wie auch in allen andern weiblichen Arbeiten geſchickt iſt, wuͤnſcht unter Verſicherung 
ee Fleißes und billiger Bedingungen ein Unterkommen bei Herrſchaften und iſt zu erfra⸗ 
gen auf der Neuen Weltgaſſe in der neuen Welt N. 1015. hinten im Hofe links eine Treppe hoch. 
(Anzeige.) Einen kenntnißreichen Amtmann, mit guten Empfehlungen, der auch auf 
Erfordern eine Caution leiſten kann, weiſet unentgeltlich auf frankirte Anfrage nach, die oͤco⸗ 
nomiſche Verſorgungsanſtalt im Maͤnnlingſchen Commiſſtons⸗Comptoir, Ohlauergaſſe N. 1184. 
Verloren.) Auf einer Reife Aber Freiburg, Fuͤrſtenſtein, Altwaſſer, Schweidnitz, 
Aalderadorf u. ſ. w. iſt eine kleine grüne Maroquin - Brieftaſche verloren gegangen, in welcher 
eln Medaillon mit dem Portrait einer Dame be indlich war. Der ehrliche Finder wird dringend 
erſucht, ſolches gegen eine Belohnung von 3 Rthlr. Court. entweder in Jordansmuͤhl auf dem 
Königl. Seb nne; oder in Heidersdorf auf dem herrſchaftl. Hofe, oder auch in Schweidnitz 
bei dem Gaſtwirthe in der goldenen Krone abzugeben. 5 
(Bekanntmachung.) Die am 17ten d. M. verloren gegangenen 1800 Rthlr. Staats⸗ 
ſchuldſcheine, deren Nummern in den Zeitungen vom arten d. M. verzeichnet waren, find] am 
azten d. M. wieder gefunden worden. 8 N 
(Anzeige.) Eine Wohnung welche fich für einen Reſtaurateur eignet und wobei ſich ein 


Billard befindet, iſt in dem neuerdauten Haufe an der Gruͤnenbaumbruͤcke, zu vermiethen. 
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Zur Nachricht.) ueber eine Buſennadel mit einem achten Stein und 
einem gewöhnlichen goldnen Ring, welche Sachen angeblich gefunden worden, kann 
der Verlierer Auskunft erhalten, von dem Deſtillateur Loͤbel Ehrlich zu Brieg. 

(Reiſe⸗ Gelegenheit.) Den 2gten July und den 4:ten Auguſt geht ein leerer bedeckter 
Wagen nach Cudowa. Das Naͤhere iſt zu erfahren auf der Bruſtgaſſe in No. 893. beim kohn⸗ 
kutſcher Schmude. a . x 

(Zu vermiethen) iſt in Nro. 1204, am Kraͤnzelmarkt eine Wohnung, wie auch ein 

Hausladen, der ſich für einen Kuͤrſchner oder anderes Gewerbe eignet. Das Nähere im Eckgewoͤlbe. 
„Su vermiethen) iſt in No. 1203. am Kraͤnzelmarkt ein Gewoͤlbe, das Nähere beim 
Fleiſcher Ham an. 

(Vermiethung) und Michaelis zu beziehen, auf der Nicol zigaſſe Nro. 416. iſt der ate 
Stock, beſtehend in 2 Stuben, einer Alcove und lichten Kuͤche, an eine ſtille Familie zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere im erſten Stock. 2 

Zu vermiethen) und zu Michaelis zu beziehen iſt ein Gewölbe auf dem Ringe im alten 
Be: auch ſteht ein großer Weinkeller daſelbſt leer, über beides giebt Herr Senglier 

uskunft. n f 

Zu vermiethen.) Eine Wohnung von 3 Stuben, Kuͤchen, Boden- und Kellergelaß, 
auch 1 Remiſe und ein Keller, zu erfragen Oberamtsbruͤcke N. 526. J. W. G. Schneegaß. 

Zu vermiethen) iſt in der goldnen Krone am Ringe ein ſchoͤnes Logis von 4 Stuben 
und Cabinet mit allem Beigelaß. z BE ER 

(Zu vermiethen) und Term. Michaelis zu beziehen iſt in Nro. 75, auf der Carlsgaſſe 
eine Wohnung von 4 Stuben nebſt Zubehoͤr in der zten Etage. Das Naͤhere bei 
i C. F. Jaͤſchke, unterm Eiſenkrahm. 

95 u vermiethen) und auf Michaelis zu beziehen iſt auf der Albrechts⸗Straße N. 1804. 
der rte und 2te Stock nebſt Pferdeſtall und Zubehör, : 

- (Gewölbe zu vermiethen.) Auf der innern Ohlauer⸗Straße No. 935. iſt ein Ges 

woͤlbe nebſt Wohnung und ein großer Keller zu vermiethen, gegenwärtig iſt es von einem Diſtil⸗ 

kateur bewohnt, eignet ſich aber auch wegen der lebhaften Straße zu verſchiedenen andern Ges 
werben. Das Naͤhere beim Hausbeſitzer. 

Zu vermiethen) iſt auf dem lebhafteſten Tü eil der Nicolai⸗Straße in No. 172. die das 
ſelbſt völlig eingerichtete Speiſe-Anſtalt, wo bis jetzt ein ſtarker Nahrungs⸗Betrieb ſtatt geſun⸗ 
den, Veraͤnderungswegen zu vermiethen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer des Hauſes. 

Zu vermiet hen und Michaelis zu beziehen) auf dem Be in Nro. 17. 
der Vincenz⸗Kirche gegenuͤber der ite Stock beſtehend aus 5 Stuben und 1 Alkove nebſt Zube⸗ 
hör, Das Naͤhere bei der Eigenthuͤmerin daſelbſt. 

(Zu vermiethen.) Am Ede der Schweidnitzer und Junkern⸗Straße im goldnen Loͤwen 
find im aten Stock 3 und 4 Stuben, auch zuſammen, gleich oder zu Michaeli zu beziehen. 

(Zu vermiethen) und Michaelis, auch bald zu beziehen, find auf der Katharinengaſſe 
No. 1363. 2 Stiegen hoch, 5 heitzbare Zimmer, lichte Kuchel, Speiſekammer, nebſt den uͤbri⸗ 
gen Local⸗Beduͤrfniſſen. 4 

(Vermiethung.) In dem neuen Haufe, Windgr.ffe No. 199. iſt in der zten Etage vorn 
heraus, eine Wohnung von drei Stuben nebſt Zubehoͤr zu vermiethen und das Naͤhere beim 
Agent Müller auf der Windgaſſe zu erfahren. BEER £ 

Zu vermiethen) und auf Michaelis zu beziehen It in No. 1273. auf der Biſchoffsgaſſe 
der rſte Stock beſteh end in 2 Stuben nebſt Küche und noͤthigem Beilaß für eine ſtille Familie. 
Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. n 


Hierzu ein halber Bogen literarifpe Nadrihten. 


Biefe Zeirung erjiheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends, im Verlage der 8 
wilhelm Gottlieb Ror u ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl. Poffämtern zu haben 
N Redacteur: Profeſſor Rhode, 5 


